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Die Landtagswahlen.
Was die Weohlmännerwahlen in Ausſicht ſtellten, haben

die Abgeordnetenwahlen im weſentlichen erfüllt. Die
kleinen Schattierungen, um die das endgültige Bild noch ge
ändert worden iſt, haben jedenfalls keinen hindernden Ein
ſluß darauf, daß die Politik, die bisher von der preußiſchen
Regierung im Zuſammenarbeiten mit der Mehrheit der
beiden Landtagskammern getrieben wurde, in Zukunft

dieſelben bewährten Grundlinien
einhält wie bisher. Wenn von maßgebender Seite ge
legentlich eine einſchneidende Aenderung im preußiſchen
Wahlrecht mit der Begründung abgelehnt wurde, dem
führenden deutſchen Bundesſtaat müſſe mehr denn jedem
anderen Einzelſtaat die Kontinuität ſeiner Politik geſichert
ſein, ſo iſt das zu unrecht verläſterte Drei-
klaſſenwahlrecht auch in dieſer Richtung wieder
allen begründeten Erwartungen gerecht geworden. So
grüßt Preußen in dem neuen doch wieder ſein altes Abge
ordnetenhaus, von dem es trotz der redneriſchen Kilometer-

freſſer auf der äußerſten Linken weiterhin
gute und ſchnelle praktiſche Arbeit

erwarten kann. Die Königliche Staatsregierung ſelbſt hat
ja die Leiſtungen des früheren Abgeordnetenhauſes wieder-
holt mit ſchmeichelhaften Lobſprüchen bedacht, und an das
Ende dieſer lobenswerten Arbeit knüpfe ſich nunmehr der
entſprechende Anfang.

Jſt aber rein rechneriſch in der Zuſammenſetzung der
Fraktionen ein irgendwie nennenswerter Wechſel nicht zu
verzeichnen, ſo kann doch die leichtherzige Art, mit der die
ſortſchrittliche Volkspartei mit den unerſetzbar hohen Werten
der bürgerlichen Solidarität in mehreren Kreiſen Schind-
luder getrieben hat, nicht ſcharf genug verurteilt werden.
Als der Feiſinn bei den jüngſten allgemeinen Reichstags-
neuwahlen das unrühmliche Bündnis mit der revolutio-
nären Partei abſchloß, baten einzelne Optimiſten, wegen
dieſer Ausnahmeerſcheinung doch nicht die ganze Ver-
gangenheit der Partei Eugen Richters außer Acht zu laſſen,
und auch die Fortſchrittler ſelbſt leugneten die grundſätzliche
Neuorientierung ihrer Politik. Jnsbeſondere hat der ver-
ſtorbene Abg. Gyßling im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
wiederholt verſichert, das taktiſche Zuſammengehen des
Freiſinns mit den Genoſſen habe nur das eine Ziel ge-
habt, die zuvor im Reichstage vorhandene Mehrheit des
„ſchwarz-blauen Bocks“ zu beſeitigen, wobei der denkende
Zuhörer ſelbſtverſtändlich alsbald ergänzte: Jn Zukunft
kommt ſo etwas nicht wieder vor! Nunmehr aber iſt der
Freiſinn als bürgerliche Partei

jeder Verläßlichkeit bar.
Jn ſeinem Verrat an der großen Sache des Bürger-

tums liegt Methode; es kann, wenn demnächſt Wahlkämpfe
zwiſchen der Sozialdemokratie und dem Freiſinn auszu-
fechten ſind, nicht mehr von einer Entſcheidung zwiſchen
der Revolutionspartei und dem Bürgertum geſprochen
werden, und deshalb werden ſich wohl erhebliche Zweifel
regen, ob die Berliner Freikonſervativen mit ihrer Parole,
jede nicht ſozialdemokratiſche Partei vorbehaltlos zu unter-
ſtützen, ſich allgemeiner Zuſtimmung auch nur in frei-
konſervativen Kreiſen erfreuen werden. Dieſe gutmütige
Auffaſſung hat ja das Schmocktum in der freiſinnigen
Fraktionspolitik unverkennbar begünſtigt, und wenn ſelbſt
in dieſen Tagen noch freiſinnige Blätter meinen, im 12. Ber-
liner Wahlkreis müſſen die Konſervativen den Fortſchrittler
Dr. Runze gegen den Sozialdemokraten heraushauen, v
iſt dieſe Naivität nur die Folge jener Gutmütigkeit, mit
der die rechtsſtehenden Kreiſe ſchon um ihrer Selbſtachtung
willen nachgerade reſtlos brechen ſollten.

Mit einiger Spannung iſt der Nutzanwendung ent-
gegenzuſehen, mit der insbeſondere die Nationalliberalen
das fortſchrittliche Verhalten beantworten werden. Es bleibt
abzuwarten, ob die um Dr. Friedberg das Techtelmechtel
ihrer freiſinnigen Verbündeten mit der revolutionären
Partei mit gleicher Wurſtigkeit hinnehmen. Das ſollte man
eigentlich nicht erwarten. Einerſeits haben die preußiſchen
Nationalliberalen gerade in jüngſter Zeit manch ſcharfes
Wort gegen die Sozialdemokratie geprägt und andererſeits
hieß es bei der Erneuerung des nationalliberal- freiſinnigen
Bündniſſes für die diesmaligen preußiſchen Wahlen in
nationalliberalen Reden immer wieder, dieſes Zuſammen-
gehen verhindere ja gerade den
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der Freiſinnigen; hier und da konnte man ſogar leſen, Vor
ausſetzung für das Zuſammengehen ſei, daß der Fortſchritt
nicht mit der Sozialdemokratie paktiere. Solche Hoffnungen
und Behauptungen erweiſen ſich nun als Jlluſionen und
Rederei, und feſt ſteht vorläufig nur das eine, daß die
Nationalliberalen nicht eine echte und rechte bürgerliche
Partei zum Verbündeten haben, ſondern lediglich eine
Zwiſchenſtufe zwiſchen

Sozialdemokratie und Bürgertum. p.

Die Balkanverbündeten.
Gegenüber den Meldungen von bevorſtehenden Regie-

rungswechſeln in verſchiedenen Balkanſtaaten wird in den
Berliner politiſchen Kreiſen an der Erwartung feſtgehalten,
daß die Differenzen zwiſchen den Balkanverbündeten

nicht zu einem offenen Kriege
führen werden. Man betont, daß die Einigungsmöglich-
keiten noch keineswegs erſchöpft ſeien, zumal von den Mäch-
ten fortgeſetzt Schritte getan werden, die auf die Erhaltung
des Friedens abzielen.

Entgegen der in den erſten Tagen nach Unterzeichnung
des Präliminarfriedens verbreiteten Meinung erklären die
amtlichen Kreiſe der Pforte, es ſei nicht möglich, die
diplomatiſchen Beziehungen mit Bulgarien und den übrigen
Verbündeten, ſelbſt wenn ſie das Zuſatzprotokoll unter-
zeichneten, ſofort wieder aufzunehmen, ſondern erſt

nach dem definitiven Friedensvertrage.
Halbamtliche Aeußerungen der Konſtantinopeler

Morgenblätter vertreten dieſelbe Anſicht und betonen, daß,
wenn Geſandte ſofort akkreditiert würden, dieſe ſich infolge
des proviſoriſchen Charakters des Präliminarfriedens bei
einer ungünſtigen Wendung in den Londoner oder Pariſer
Verhandlungen in einer heiklen Lage befinden würden.
Jedoch könnten die Beziehungen in halbamtlicher Form
wieder aufgenommen werden.

Neuer bulgariſch-ſerbiſcher Zwiſchenfall.
Nach der Darſtellung einer maßgebenden ſerbiſchen

Stelle hat am 1. Juni eine bulgariſche Abteilung bei Jſtip
die Demarkationslinie überſchritten und mehrere militäriſch
wichtige Stellungen beſetzt. Der erſten Aufforderung des
ſerbiſchen Kommandanten, die Stellungen zu räumen,
wurde nicht entſprochen. Erſt als von ſerbiſcher Seite unter
Androhung von Waffengewalt eine Friſt von 24 Stunden
geſtellt wurde, zogen ſich die Bulgaren in ihre früheren
Stellungen zurück. Das ſerbiſche Blatt „Samouprava“
bedauert den durch die Bulgaren hervorgerufenen Zwiſchen-
fall. Ein ſolches Vorgehen zwiſchen Verbündeten ſei un-
ſtatthaft, es könne auch nicht als Ausdruck bundestreuer
Empfindungen bezeichnet werden, ſondern müſſe auf der
anderen Seite einen ungünſtigen Verdacht hervorrufen.
Solche Zwiſchenfälle könnten angeſichts der ernſten Lage

weitgehende Folgen
haben, für welche die Urheber die Verantwortung über-
nehmen müßten. Deshalb werde erwartet, daß die bul-
gariſche Regierung entſprechede Verfügungen zur Ver-
meidung derartiger Zwiſchenfälle erlaſſe.

Die „Agence d'Athènes“ meldet offiziell, daß infolge
der Verhandlungen zwiſchen General Jwanow und Oberſt
Dumanis eine

Demarkationslinie zwiſchen Griechenland und Bulgarien
vereinbart

und protokollariſch feſtgelegt ſei, die Zuſammenſtöße
zwiſchen beiden Armeen vorbeugen, jedoch der endgültig feſt-
zuſtellenden Grenzlinie nicht präfudizieren ſolle.

Die Wiener „Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir hören,
iſt in der

Frage von Saloniki
ein prinzipielles Uebereinkommen zwiſchen Bulgarien und
Griechenland in der Richtung erfolgt, daß Griechenland den
bulgariſchen Antrag, den Herr Sarafow in Athen offiziell
für Bulgarien unterrbeitete, angenommen hat, nämlich, daß
die Frage von Saloniki einem Schiedsgericht überwieſen
werde. Eine Differenz beſteht noch darin, daß Griechen-
land wünſcht, es ſollen bloß die Mächte der Tripleentente
als Schiedsrichter fungieren, während Bulgarien auf dem
Standpunkte ſteht, daß ſämtliche Mächte das Schiedsrichter-
amt übernehmen ſollen.

Die rumäniſche Regierung ernannte die im
Petersburger Protokoll vorgeſehenen

drei Kommiſſionen,
und zwar die erſte, welche die neue Grenze feſtſtellen ſoll,
die zweite, welche die auf bulgariſchem Gebiet liegende
neutrale Zone, die nicht befeſtigt werden darf, beſtimmen
ſoll. Dieſe beiden Kommiſſionen ſollen ihre Arbeiten bis
zum 9. Juli beenden. Ferner die dritte Kommiſſion, welche
damit betraut iſt, die Entſchädigungen für die Siliſtria ver-
laſſenden Bewohner feſtzuſetzen. Dieſe Kommiſſion ſoll ihre
Arbeiten bis zum 8. November fertigſtellen.

Venizelos bleibt.
Die von einigen auswärtigen Blättern gebrachte Mel-

dung, der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos werde
ſeine Demiſſion geben, wird mit Entſchiedenheit als un

mr
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richtig bezeichnet. Es beſtehe volle Uebereinſtimmung
zwiſchen König Konſtantin und ſeiner Regierung.

Die Pariſer Finanzkonferenz.
Die am Mittwoch in Paris zuſammengetretene inter

nationale Finanzkommiſſion, der die Regelung aller mit
dem Balkankrieg zuſammenhängenden Finanzfragen über
tragen iſt, wird nach Anſicht der Berliner politiſchen Kreiſe
mit einer längeren Dauer der Verhandlungen zu rechnen
haben. Die eigentlichen Beratungen ſollen überhaupt erſt
r wenn die Friedensfrage in London endgültig er
edt Iſt.Auf der MittwochSitzung der Finanzkommiſſion ſprach als

Vertreter der Balkanſtaaten der ſerbiſche Delegierte
Wesnitſch. Er ſagte, die verbündeten Regierungen hätten den
letzten Krieg unternommen, um die chriſtliche Bevölkerung zu be
freien und die Provinzen wiederzugewinnen, die ihnen vor fünf
Jahrhunderten genommen worden ſeien. Eifrig bemüht, ihre
Lebensintereſſen und ihre Rechte zu wahren, erklärten die ver
bündeten Regierungen feierlich, nach wie vor die Rechte der
anderen Völker achten zu wollen. Wesnitſch und alle anweſen-
den Delegierten ſchloſſen ſich dem Vorſchlage an, Pichon zum
Ehrenpräſidenten und Margerie zum Präſidenten zu ernennen.
Der ottomaniſche Delegierte Nail Beh ſagte, die
Türkei habe auch in den ſchwerſten Augenblicken des Krieges
darauf gehalten, ihren Verpflichtungen treu zu bleiben und geſetz
mäßig erworbene Rechte zu achten. Nail Bey fügte hinzu: Unſere
Regierung iſt auch überzeugt, daß der Verzicht auf den größten
Teil ihres europäiſchen Beſitzes als äußerſte Grenze ihrer Opfer
angeſehen werden wird. Die Türkei ſei gewiß, bei den Groß-
mächten wohlwollende Hilfe zu finden. Die Kommiſſion beſchloß,
ihre nächſte Sitzung Montag, den 9. Juni, 10 Uhr vormittags ab-
zuhalten.

Die Direktion der Orientaliſchen Eiſenbahn hat ſich an
die Pforte gewandt mit dem Anerbieten, die Linie und die
zerſtörten Brücken auszubeſſern, um den

Verkehr mit Bulgarien
wieder aufzunehmen. Der geſtrige Miniſterrat ſollte über
dieſe Frage Beſchluß faſſen. Es iſt aber noch nicht bekannt,
ob es bereits geſchehen iſt.

Nach dem „Terdjuman“ ſoll die
Demobiliſierung

der Truppen vor Tſchataldſcha und Bulair ſofort
beginnen. Die türkiſche Regierung ſoll beſchloſſen haben,
a Schiffe zu chartern. Eine amtliche Beſtätigung ſteht
noch aus.

Auf einem italieniſchen Schiffe ſind 44 Offiziere und
200 Soldaten der albaneſiſchen Armee in Konſtantinopel
eingetroffen.

Ein Schiedsſpruch der Tripelentente?
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Ein

ehemaliger ſerbiſcher Miniſter teilte dem Belgrader Korre-
ſpondenten des „Matin“ mit, daß Paſitſch und Geſchow
übereingekommen ſeien, dem Zaren die Unannehmlichkeit
zu erſparen, in dem peinlichen Zwiſt zwiſchen Serbien und
Bulgarien einen Schiedsſpruch zu fällen. Die Konferenz
der Miniſterpräſidenten der Balkanverbündeten werde von
kurzer Dauer ſein. Falls Serbien und Griechenland er-
kennen ſollten, daß ſie ſich mit Bulgarien nicht verſtändigen
könnten, würden die Balkanverbündeten ihre Zuflucht zu
einem Schiedsſpruch der Tripelentente nehmen. Dieſes
Schiedsgericht werde aus dem Miniſter Sſaſonow, dem
franzöſiſchen Botſchafter Delcaſſs und dem britiſchen Bot-
ſchafter Buchanan in Petersburg beſtehen.

Deutſches Reich.
Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland.

Wenn von einigen Blättern gemeldet wird, eine Ueber
ſiedlung des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland und
ſeiner Gemahlin nach Rathenow werde überhaupt nicht
mehr ſtattfinden, weil bis zur Thronbeſteigung des Prin
zen in Braunſchweig nur noch eine geringe Zeit verfließen
werde, ſo iſt dieſe Meldung, wie unſer Berliner Vertreter
mitteilt, lediglich den zahlreichen anderen Nachrichten ein-
zureihen, die ſich als Kombination darſtellen. Wie zuver-
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(Vergl Nr. 258 der „Hall. Ztg.“:
Die „Norddeutſche“ über die Zukunft Hannovers.)

Zu dem freiſinnigen Verrat an der bürgerlichen Sache
wird jetzt auch offiziös aus Berlin geſchrieben:

Die Tatſache, daß die Sozialdemokratie mit einer
um vier Vertreter verſtärkten Zahl in das neue
Abgeordnetenhaus einzieht, wird nur zum Teil ausgeglichen
durch den Gewinn von zwei Mandaten aus polniſchem Beſitz.
Dieſer Gewinn iſt dem Zuſammengehen aller deutſchen Par
teien gegen die Polen in Oberſchleſien zuzuſchreiben. Die in
letzter Stunde aufgetretene fortſchrittliche Sonder-
bündelei hat keinen Schaden mehr anrichten können. Von
den ſozialdemokratiſchen Wahlerfolgen hat
die Fortſchrittliche Volkspartei drei unbe-
ſtreitbar auf dem Gewiſſen. Auch der ſozial-
demokratiſche Wahlerfolg in Schöneberg-Neukölln wird
der demokratiſchen Aufwühlung der breiten Maſſen
zuzuſchreiben ſein. Die drei Niederbarnimer bürger-

lichen Mandate ſind aber von der (fortſchrittlichen)



Volkspartei direkt den Sozialdemokraten
ausgeliefert worden, obwohl die Konſerva-
tiven, trotz ihrer erheblich größeren Stärke,
den Liberalen im Wege des Kompromiſſes zwei Man-
date zu überlaſſen, bereit waren. Mit der Aus
lieferung der erwähnten drei Mandate hat die (fortſchritt-
liche) Volkspartei ſich die Wahlunterſtützung
der Sozialdemokraten in Breslau, Liegnitz, Sorau,
Flensburg und Brandenburg erkauft und ſo ſich allerdings
den Erfolg in einer Reihe andernfalls für ſie ausſichtsloſer
Stichwahlen geſichert. Das mochte ja nach dem Ausfall der
wtwahlen ſehr wünſchenswert erſcheinen, denn ohne die
ſozialdemokratiſche Wahlhilfe würde die
(fortſchrittliche) Volkspartei ſehr ſchlecht ab-
geſchnitten und der unter dem Schlachtruf gegen das Drei-
klaſſenwahlſyſtem unternommene Feldzug einen ſehr kläg-
lichen Ausgang genommen haben. Das entſchuldigt
ſelbſtverſtändlich nicht vom vaterländiſchen wie vom ſtagats
erhaltenden Standpunkt die den Sozialdemokraten
geleiſtete Wahlunterſtützung. Dabei ſteht der
(fortſchrittlichen) Volkspartei diesmal nicht einmal der Ent-
ſchuldigungsgrund zur Seite, daß mit dem Zuſammen
gehenmit den Sozialdemokraten die Bildung einer
unerwünſchten Mehrheit verhindert werden müſſe, denn auf die
Mehrheitsverhältniſſe im Abgeordnetenhauſe ſind die Ergebniſſe
des fortſchrittlich- ſozialdemokratiſchen Wahlabkommens gänzlich
ohne Einfluß. Bemerkenswert iſt dabei, daß die Fortſchrittliche
Volkspartei ſich mit dieſem Stichwahlabkommen auch in direkter
Gegenſatz gegen die grundſätzliche Stellungnahme der mit ihr
im übrigen wahlverbündeten Nationalliberalen gegenüber der
Sozialdemokratie geſtellt hat. Sache der National-
liberalen wird, wenn man an den Ernſt dieſer ihrer
Stellungnahme gegen die Sozialdemokratie glauben ſoll,

ſein, aus dieſem Gegenſatze für die Zukunft die nötigen prak-
tiſchen Schlußfolgerungen zu ziehen.“

Einen erfreulichen Aufſchwung des konſervativen Gedankens
im Königreich Sachſen

kann das „Vaterland, konſervative Zeitſchrift für das ſäch-
ſiſche Volk“, feſtſtellen. Seit Jahresfriſt iſt die Zahl der
konſervativen Vereine um mehr als 10 v. H. gewachſen,
noch ſtärker iſt bei vielen Vereinen die Zunahme an Mit
gliedern. Eine Reihe von Vereinen in verhältnismäßig
kleinen Bezirken zählen mehr als 1000 Mitglieder. Der
Zugang an Mitgliedern in den älteren Vereinen wie in den
neugegründeten iſt ſehr erfreulich. Jn der Jahresverſamm-
lung des konſervativen Vereins Leipzig-Land, die am
24. Mai ſtattfand, wurde z. B. mitgeteilt, daß ſich die Mit
gliederzahl im letzten Jahre nahezu verdoppelt
und der Verein in 98 von den 140 Orten des Bezirks feſten
Fuß gefaßt habe. Ein Verein zählte wenige Wochen nach
der Gründung über 300 Mitglieder, ein anderer am
10. Januar gegründeter Verein beſaß am 2. März bereits
586 Mitglieder, ein dritter Verein zählte im Januar 36,
am 15. Mai 426 Mitglieder. Ein älterer Verein gewann
im vergangenen Winter 170, ein anderer 350 Mitglieder.
wo ſind Erfolge, die zu angeſtrengter Weiterarbeit an
pornen.

Zu den Wehr- und Deckungsvorlagen.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlicht eine der

Budgetkommiſſion überreichte Zuſammenſtellung von
Materialien zur Begründung der Entwürfe von Geſetzen
über einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag und
betreffend Aenderungen im Finanzweſen. Der erſte Ab-
ſchnitt dieſer Denkſchrift gibt u. a. eine ausführliche Dar
ſtellung der ſtaatlichen Einkommens- und Vermögens
beſteuerung in den deutſchen Bundesſtaaten. Es wird auch
ferner die Steuerbelaſtung des Deutſchen Reiches mit der
jenigen von England und Frankreich verglichen. Die ſteuer-
liche Belaſtung des deutſchen Volkes ſtellt ſich wie folgt:
Direkte Steuern insgeſamt 2008 Millionen Mark,
auf den Kopf 30,80 Mark, 49,22 Prozent des Geſamt-
ſteuerertrages. Jn direkte Steuern insgeſamt
2071,5 Millionen Mark, auf den Kopf 31,86 Mark,
50,78 Prozent des Geſamtſteuerertrages. Von den in-
direkten Steuern entfallen auf den Kopf der Bevölkerung
283,78 Mark für Zölle und Verbrauchsabgaben, 1,21 Mark
für Aufwandsſteuern, 5,92 Mark für Verkehrsſteuern,
0,95 Mark für Erbſchaftsſteuer, 0,05 Mark für andere in
direkte Steuern. Ein Vergleich der Steuerbelaſtung des
Deutſchen Reiches mit Großbritannien und Frank-
reich ergibt, daß die Steuerſyſteme in den drei Ländern
weſentlich verſchieden ſind. Die direkten Steuern er-
geben in Deutſchland 2008, in Großbritannien
2637,7, in Frankreich 1062,9 Millionen Mark. Der
Eeſamtſteuerbetrag ergibt in Deutſchland,
Großbritannien, Frankreich 4079,6, 4720,1,

3776,4 Millionen Mark. Auf den Kopf der Bevölkerung
entfallne in Deutſchland Großbritannie'n,Frankreich an direkten Steuern 30,89, 59,57, 27,15, an
Zöllen und Verbrauchsſteuern 23,73, 30,65, 44,95, an Ver
kehrsabgaben 5,92, 4,48, 10,58, an Erbſchaftsſteuer 0,95,
11,66, 7,51, an Aufwandsſteuer für Deutſchland 1,26 Mark,
insgeſamt 62,75 Mark in Deutſchland, 106,07 in Groß-
britannien, 96,09 in Frankreich.

Anſiedlungskommiſſion in Poſen.
Die Wochenſchrift „Deutſcher Bauernbund“ knüpft an

die Wiedergabe der Nachricht, daß der Präſident der An
ſiedlungskommiſſion, Gram ſch, zurücktreten ſoll und als
ſein Nachfolger der Oberregierungsrat von Tilly aus
erſehen ſei, heftige Angriffe gegen ein angeblich koloni-
ſationsfeindliches Großagrariertum und will aus einer
Rede, die Herr v. Tilly am 31. Mai 1910 im Abgeord-
netenhauſe gehalten hat, den Schluß ziehen, daß er der
parlamentariſche Vertreter jener Kreiſe geweſen wäre.
Hierzu bemerkt die „Konſervative Korreſpondenz“: Wir
wiſſen nicht, ob Herr v. Tilly auf dem Boden des Bundes
der Landwirte ſteht, ebenſowenig, ob er als Anſiedlungs-
präſident in Ausſicht genommen iſt. Uns iſt aber die er
wähnte Abgeordnetenhausrede noch gut bekannt. Sie
enthält gerade das Gegenteil von dem, was der
„Deutſche Bauernbund“ daraus feſtſtellen zu können glaubt,
und wir hatten uns vorbehalten, auf die Sache des näheren
einzugehen. Nachdem uns indes von zuverläſſiger Seite
mitgeteilt iſt, daß der Artikel im „Deutſchen Bauernbund“
weder aus der Oſtmark noch überhaupt aus
bäuerlichen Kreiſen ſtammt, betrachten wir die
Angelegenheit als erledigt, und wir hoffen, daß ſich nun
mehr auch die Erregung über den Artikel unter den An
ſiedlern und Bauern der Oſtmark legen wird, wo der Ober-
regierungsrat v. Tilly aus ſeiner langjährigen Tätigkeit
noch ſo gut bekannt iſt, daß der gegen ihn gerichtete Pfeil
allein auf denjenigen zurückprallt, der ihn abſandte. Der
„Deutſche Bauernbund“ ſoll übrigens ſelbſt in ſeiner näch-
ſten Nummer eine Widerlegung des Artikels
r einen der bekannteſten Anſiedlerführer der Oſtmark
ringen.

Streikklauſel im Baugewerbe.
Bei Gelegenheit des nunmehr glücklich vermiedenen

Kampfes im Baugewerbe iſt von vereinzelter Seite die
rechtliche Wirkſamkeit der Streikklauſel für die Lieferungs-
verträge im Baugewerbe in dem Falle bezweifelt worden,
daß die beanſpruchte Verpflichtung der Gegenkontrahenten
nur in einem Vordrucke auf den Vertragsſchriftſtücken
ſich befindet. Jn der neueſten Nummer des „Arbeitgeber“,
des Organs der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberver-
bände, kommt Juſtizrat Dr. Ful d (Mainz) auf Grund
juriſtiſcher Darlegungen zu dem Ergebnis, daß dieſe Anſicht
nicht zutrifft. Wenngleich es natürlich zu empfehlen iſt,
die Verpflichtung der Streikklauſel möglichſt auch im
Kontext des Vertrages aufzuführen, und zwar hier
wiederum an einer möglichſt nicht zu überſehenden Stelle,
ſo genügt doch nach Fuld die Erwähnung der Streikklauſel
im Vordruck in jedem Falle dann, wenn dieſer Vordruck
auf dem das Vertrags an gebot des Unternehmers ent-
haltenden Schriftſtücke angebracht iſt, denn dadurch wird die
Streikklauſel zu einem integrierenden Teil des Vertrags-
angebots und iſt genau ſo zu beurteilen, wie die vom Reichs-
gericht bereits entſchiedene Frage des vereinbarten Er-
füllungsortes. Etwas anderes iſt nach Fuld die Frage zu
beurteilen, wenn ſich die Streikklauſel nur als Vordruck auf
dem Beſtätigungsſchreiben findet, welches den be-
reits zuſtande gekommenen Vertrag beurkundet. Aber auch
hier wird nach der Verkehrsſitte und nach den Grundſätzen
von Treu und Glauben von der anderen Partei erwartet
werden müſſen, daß ſie, ſofern ſie die Streikklauſel nicht
bewilligen will, dies ihrem Vertragskontrahenten gegen-
über nach Erhalt des Beſtätigungsſchreibens zum
Ausdruck bringt; anderenfalls darf angenommen
werden, daß die andere Vertragspartei der Streikklauſel
zuſtimmt.
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Keine Finanzminiſterkonferenz?
Nach einer in der vorigen Woche verbreiteten, auch von

uns wiedergegebenen Meldungen ſollten die Finanzminiſter
Bayerns, Sachſens, Württembergs, Badens und Heſſens in
Berlin eintreffen, um an den Beſprechungen über eine Ver-
ſtändigung in der Deckungsfrage teilzunehmen. Die
„Neue politiſche Correſpondenz“ glaubt hierzu mitteilen
zu können,

„daß dieſe Mitteilung ebenſo wie eine frühere gleiche Nachricht
völlig unzutreffend iſt. Beſprechungen der Finanzminiſter der
Bundesregierungen in Berlin ſind nach der gegenwärtigen
Sachlage nicht erfolgt und auch nicht vorgeſehen. Ob ſpäter
der Gang der Verhandlungen zu einer ſolchen Beſprechung
führen wird, läßt ſich naturgemäß heute noch nicht ſagen. Das
wiederholte Gerücht von neuen Finanzminiſterkonferenzen mag

darauf zurückzuführen ſein, daß die Bundesregierungen wie
bei allen größeren Vorlagen ſo auch bei der Deckungsvorlg e
Vertreter nach Berlin entſandt haben, um über die Beratung
fortlaufend unterrichtet zu ſein und an etwa notwendig werden.
den Beſprechungen zum Zwecke der Berichterſtattung teilzu.
nehmen.

Zum Beſuch der amerikaniſchen Landwirte in Berlin
ſchreibt man uns: Die amerikaniſchen Gäſte, die ſeit dem 1. d. M
Süddeutſchland bereiſen, werden am 18. d. M. in Berlin ein.
treffen. Dort hat ſich zu ihrem Empfang ein Komitee gebildetDie Begrüßung der Gäſte findet am 19. Juni durch das Kome

im Sitzungsſaal des Herrenhauſes ſtatt. Dabei wird General
landſchaftsdirektor Dr. Kapp einen Vortrag über die Organ
ſation der preußiſchen Landſchaften und der öffentlichen Lebens
verſicherungsanſtalten halten. Privatdozent Dr. Augſtin wird
über Provinzialhilfskaſſen, Rentenbanken, Landeskulturrenten-
banken, die Deutſche Bauernbank für Weſtpreußen und die
Deutſche Mittelſtandskaſſe in Poſen ſprechen. Es folgt ein Vor-
trag über die Einrichtungen und den Geſchäftsbetrieb der Tel.
tower Sparkaſſe. Am Freitag, den 20. Juni, findet in der
Preußiſchen Zentral-Bodenkredit-Aktien- Geſellſchaft ein Vortrag
über die Einrichtungen des Jnſtituts ſtatt. Am Nachmittag
werden die Geſchäftsräume des Bundes der Landwirte und der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft beſichtigt. Für den Abend
hat der Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück zu einemGartenfeſt eingeladen. Am Sonnabend, den 21. Juni, wird die
Preußiſche ZentralGenoſſenſchaftskaſſe und die Zentrale für
Spiritusverwertung beſucht. Jn letzterem Jnſtitut wird Pro
feſſor Dr. Wittelshöfer einen Vortrag halten. Am folgen
den Sonnabend- Nachmittag reiſen die amerikaniſchen Gäſte nach
Dresden ab.

Der neueſte „Fall“.
Man hat in den Reichslanden wieder einmal

einen „Fall“. Der „Attentäter“ iſt der kommandierende
General des 15. Armeekorps, General Deimling, der
den Vorbeimarſch eines Artillerie Regiments auf dem
Broglieplatze in Straßburg abgenommen hatte. Darob
nicht nur Jnterpellation in der Kammer, ſondern auch hef-
tige Angriffe in der Preſſe. Hierbei tut ſich beſonders die
„Straßburger Neue Zeitung“ hervor. Der General diirfe
einen öffentlichen Verkehrsplatz nicht zum Parade-
felde „degradieren“. Sonſt würden die Straß-
burger Bürger dem General den „Stuhl vor die Türe
ſetzen!“ Das Blatt veröffentlichte weiterhin einen offenen
Brief an den Polizeipräſidenten von Straßburg, in dem es
die Beſtrafung des Schutzmanns verlangte, der gegen den
kommandierenden General nicht „wegen Verkehrs
ſtör ung eingeſchritten“ ſei. An anderer Stelle wurde
dem kommandierenden General zugerufen: „Runter von
der Straße, Herr Deimling! So provoziert man!!“
Daraufhin wurde das Blatt für die Militärperſonen des
15. Korps verboten. Das war nun erſt die eigent.
liche Sünde. Nicht nur die reichsländiſche, ſondern auch
die Berliner demokratiſche Preſſe fällt über
den General als den „Verächter der Preßfreiheit“ her.
Unſeres Erachtens, ſo bemerkt die „Krzztg.“ ſehr richtig, iſt
der Fall nur ein neuer Beleg für die Notwendigkeit,
der reichs ländiſchen Preſſe ſchärfere Zügel
an zulegen. Augenſcheinlich iſt auch die deutſch er
ſcheinende zum Teil einer argen Verwilderung verfallen,

Zum Aufenthalt des bayeriſchen Prinzregentenpaares
in Wien.

Jn der Großen Galerie des Schönbrunner Schloſſes
fand am Mittwoch zu Ehren des Prinzregenten und der
Prinzeſſin Ludwig von Bayern ein Galadiner ſtatt.
Der Kaiſer Franz Joſef, der die Uniform ſeines
bayeriſchen Jnfanterie- Regiments mit dem Bande des
Hubertusordens trug, führte die Prinzeſſin Ludwig von
Bayern, der Prinzregent in der Uniform ſeines öſterreichiſch-
ungariſchen Jnfanterie- Regiments führte die Erzherzogin
Maria Annunciata. An der Mitte der langen Tafel ſaß der
Kaiſer und der Prinzregent Ludwig, zur Rechten des Prinz-
regenten Erzherzogin Maria Annunciata, links vom Kaiſer
Prinzeſſin Maria Thereſia, neben ihr der Erzherzog-Thron-
folger Franz Ferdinand. Nach der Tafel brachte der
Wiener Männergeſangverein den Gäſten vor dem Schön-
brunner Schloß eine Serenade dar. Jm Verlauf des
geſtrigen Nachmittags hatte das bayeriſche Regentenpaar
die Adria- Ausſtellung beſucht, wobei der Erzherzog Franz
Ferdinand die Führung übernommen hatte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Preußiſcher Landtag. Da die erſte Seſſion des neuge-

wählten preußiſchen Landtages nur der Konſtituierung
gilt, wird mit der zweiten Seſſion erſt die eigentliche Arbeits-
tätigkeit beginnen. Die Einberufung hierzu hängt von der
Fertigſtellung der Vorlagen ab, die dem neuen Landtag zugehen
ſollen. Eine Entſcheidung des Staats miniſteriums wird, wie die
„N. p. E.“ mitteilt, erſt im Laufe des Spätherbſtes getroffen
werden können. Man nimmt aber vielfach an, daß die zweite
Seſſion etwa zu dem verfaſſungsmäßigen Termin, Mitte Januar
n. J., erfolgen wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Joſeph Haydns „Schöpfung“.

Aufführung der Robert-Franz-Singakademie.
Joſeph Haydns Werke wirken auf den Muſikfreund unſerer

Tage, wenn er t durch das Raffinement der modernſten Muſik
ſich dem Geſchmack für edle Melodik verdorben hat, immer noch
friſch wie am erſten Tage. Dabei iſt zu bedenken, daß bei einem
Werk wie die „Schöpfung“ ſeit ihrer Erſtaufführung faſt 120
Jahre verfloſſen ſind. Der volkstümlichen Melodik Haydns, ſeiner
Friſche, die jeden Satz durchweht, den er geſchrieben hat, ſeiner
ſcharfen prägnanten Art zu charakteriſieren, können wir uns heut-
zutage ebenſowenig entziehen wie ſeine Zeitgenoſſen.

Und mit wie wenig äußeren Mitteln werden hier die tiefſten
Wirkungen hervorgebracht! Verſteht es Hahdn vortrefflich, uns
äußere Vorgänge zu malen, z. B. den Sturz der Höllengeiſter,
das Toben des Blitzes und Donners, das Wogen des Meeres, ſo
vermag er mit nicht geringerer Vollendung auch ganze tief-
empfundene Stimmungsbilder zu entwerfen. Denken wir dabei
nur an den Eindruck, den es in uns hervorruft, wenn wir den
erſten Menſchen als König der Natur vor uns geſtellt ſehen oder
wenn wir empfinden, wie alle eaſgerfe ſich ihres Lebens freuen
und wie in den beiden erſten Menſchenkindern die Glut der Liebe
verbunden mit Dank gegenüber dem Schöpfer entfacht wird.

Die geſtrige Aufführung der „Schöpfung“ durch die Robert-
FranzSingakademie, die erſte unter Muſikdirektor Rahlwes, zog
die Schönheiten des Werkes, das ein gutes Zuſammengehen von
Chor, Soliſten und Orcheſter verlangt, in anerkennenswerter
Weiſe ans Licht. Der Chor, der einen neuen Zuwachs von Stim-
men bei den Sopranen erfahren zu haben ſcheint, ſang ſo friſch
und begeiſtert, wie es Werken vom Range der „Schöpfung“ zukommt. Leb ſich Herr Rahlwe s darauf verſteht, Chöre ſicher

zu ſtudieren, dafür lieferte der Chor „Stimmt an die Saiten, er-
greift die Leier“, den ich ſelten mit ſo unmittelbarer Kraft habe
wirken hören, ein deutliches Beiſpiel. Erfreulich war es auch,
feſtzuſtellen, daß ſich hier die früher in der Singakademie ſo
ſchwach beſetzten Männerſtimmen mit elementarer Kraft durchzu
ſetzen vermochten. Auch die übrigen Chöre zeigten durchaus
ſicheres Studium, anerkennenswert war auch die deutliche Aus
ſprache, der der Dirigent ſein beſonderes Augenmerk zuzuwenden

eint.ſu Mit den Soliſten war die Sosigakademie nicht durchgängig

glücklich. Jn Frl. Ohlhoff lernten wir eine gediegene, mit
einem prächtigen hohen Sopran begabte Künſtlerin kennen, die ihre
Partie gut ſtudiert hatte und die Koloraturen meiſt ſpielend
erledigte. Jhre intelligente Vortragsweiſe und die Wärme, die
ſie ihrem Geſange mitzugeben verſtand, gewannen ihr raſch die
Sympathien der Zuhörer. Weniger befriedigte der Uriel des
Herrn HKohmann. Zwar ſang er auch meiſt mit Jntelligenz,
allein es fehlte ihm die nötige Lungenkraft und der echte Tenor-
glanz, den die Stimme in der herrlichen Arie „Mit Würd' und
Hoheit angetan“ ausſtrahlen muß. Herr Vaterhaus, der den
Raphael und Adam ſang, gehört zu der Zahl der Baſſiſten, wie
man ſie in faſt jedem größeren Geſangverein in mehreren Exem-
plaren finden kann. Seine allzu manierierte Art des Geſanges
bei Pianoſtellen war eine Spekulation auf die Naivität des Publi-
kums, die jedoch erkannt und mißfällig aufgenommen wurde.
Anerkannt muß bei dieſem Sänger jedoch werden, daß er zu
charakteriſieren verſteht und daß er das Brüllen des Löwen und
das Wiehern des h in ſeinem langen Rezitativ naturgetreu,
wohl aber allzu realiſtiſch, wiedergab.

Das Orcheſter des Stadttheaters fand ſich unter der ziel-
ſicheren Leitung des Herrn Muſikdirektors Rahlwes gut in
ſeine Aufgabe hinein und trug nicht wenig dazu bei, die Auf-
führung auf eine künſtleriſche Höhe zu bringen. E. R.
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Neuer Theaterdirektor in Eiſenach. Als Nachfolger des

bisherigen Direktors des Stadttheaters in Eiſenach Hermann
Rudolph, der gegenwärtig das Kur und Freilichttheater zu Fried-
richroda leitet und vom Herbſt an das Deutſche Theater zu Han-
nover übernimmt, wurde unter ſtarker Mitbewerbung der Re-
giſſeur Richard Treu aus Elberfeld gewählt.

Von den Hochſchulen.
Berlin. Den Landesgeologen an der Geologiſchen Landes-

anſtalt in Berlin Profeſſoren Dr. E. Zimmermann, Dr.
A. Le pla und Dr. H. Potonie, Privbvatdozent für Pflanzen-
paläontologie an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität und Dozent
an der Bergakademie, iſt der Charakter als Geheimer Bergrat
verliehen worden.

Freiburg i. Br. Dem Privatdozenten für Zoologie Dr. Kon-
rad Guenther an der Univerſität Freiburg i. Br. iſt der
Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen worden.

Greifswald. Wie wir hören, wurde der Privatdozent für
Chemie an der Greifswalder Univerſität Dr. Fritz Eiſen-
lohr als Abteilungsvorſteher an das CThemiſche Jnſtitut der
Univerſität Königsberg i. Pr. berufen.

München. Der Senior der Münchener theologiſchen Fa
kultät, Profeſſor für die bibliſch- orientaliſchen Sprachen und alt
teſtamentliche Einleitung und Exegeſe, Geiſtl. Rat Dr. theol.
Joſef Schönfelder vollendet am 8. Juni das 75. Lebensjahr.
Jm gerrt 1903 wurde er von der Verpflichtung zur Abhaltung
von Vorleſungen entbunden und erhielt in Anerkennung ſeiner

un Tätigkeit den Verdienſtorden vom hl. Michael dritter

aſſe. xDie Univerſität Roſtock zählt in dieſem Sommerſemeſter 1005
eingeſchriebene Studierende gegen 881 im Winterſemeſter 1918/18.
Dazu kommen 87 Hörer. Die Geſamtgziffer beträgt mithin 1002.
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nsauszeichnungen verliehen worden: Der Stern zum Roten
r-Orden II. Klaſſe mit der Königlichen Krone dem Erb-
chall des Herzogtums Geldern Wirkl. Geh. Rat Graf und
quis Wilh. v. u. zu Hoensbroech. Die Brillanten
Königlichen ne Orden I. Klaſſe dem Bildhauer Profeſſor

rlin.g. Eine Anzahl Mitglieder des deutſchen Reichstages, die die
r
ineanlagen an der Nordſeeküſte beſichtigt hatten, iſt mit dem

„Flensburg“ in Hamburg eingetroffen.greß r Reichstagserſatzwahl in Waldeck. Die Wahlparole
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Stimmenthaltung, ſondern auf Stimmen freigabe.
zuſammenſtoß in der Zweiten heſſiſchen Kammer.

Nationalliberalen in Waldeck-Pyrmont lautet nicht

Jmder geſtrigen Sitzung der heſſiſchen Zweiter Kammer
gerlaufe

es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen dem Präſi-
ten und dem Finanzminiſter. Der Miniſter verbat
vom Präſidenten unterbrochen zu werden. Der Präſident

ihm
rdnungsruf zu erteilen, was er auch nicht beabſichtigt
Die Kammer vertagte ſich darauf auf unbeſtimmte Zeit.

Ausland.
Zur Spionageaffäre Redl.

Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Büro meldet: Die
Preſſe verbreiteten Nachrichten, daß der kaiſerlich
che Konſul in Prag, Schukowski, in die

onageaffäre Redl verwickelt ſei, entbehren, wie wir auf
Frund authentiſcher Jnformationen feſtzuſtellen in der
gage ſind, jeder Grundlage.
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Die Erhebungen in der Affäre Redl ſind abgeſchloſſen.
Unterſuchung hat in lückenloſer Form Aufklärung

jber den vollen Umfang des ſenſationellen Verbrechens er
brach t. Die Summen, die Redl von Rußland erhalten

ſind bisher immer unrichtig angegeben worden. Wie
genauen Unterſuchungen nach den Redlſchen Büchern

haben, erhielt der Spion für ſeine Tätigkeit von
letzten ſieben Jahren insgeſamt etwa

Jn der Wiener „Zeit“ veröffentlicht
Generalſtabsoffizier zu der Affäre einen Artikel und

ſchlägt in ihm vor, man möge das Privat und Amt s-
eben ruſſiſcher Geſandter, Militärbevoll-
m ä chtigter und Konſuln ſo genau wie möglich über-
wachen und ſie unter ſtändige Polizeiaufſicht ſtellen.
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Die unruhigen Zuſtände in Marvokkvo.
Vie aus Udſchda gemeldet wird, herrſcht unter den Stäm-
in dem Gebiet von Tazze von neuem große Gärung.

eral Alix hat beſchloſſen, mit ſeinen Truppen in Safſavat zu
pleihen, um einem Gegenangriff der Aufſtändiſchen zu begegnen.

Nach einer Meldung aus Mazagan hat der Prätendent El
gHiba den Stukaſtamm und den Kaid der Anflus gebeten, ihn nicht
zu verlaſſen.

Japan und die kaliforniſche Landfrage.
Aus Waſhington wird gemeldet: Die japaniſche Regie

rung hat dem Staatsſekretär Bryan eine längere Antwort auf die
Frw

Kliforniſchen Landfrage erfolgt war.
e Gründe dargelegt, weshalb Japan das Webbſche Landgeſetz

als

trat

Die

iderung übermittelt, die auf die Proteſtnote Japans in der
Jn der Antwort werden

eine Verletzung des Vertrages vom Jahre 1911 weiterhin be-
tet. Ferner werden weitere Unterhandlungen angeregt.

Amerikaniſche Zolltariffragen.
Aus Waſhington wird gemeldet: Wider Erwarten dürfte

die Tarifvorlage dem Senat mit niedrigeren Zollſätzen zugehen
als die vom Unterhauſe angenommene Tarifvorlage enthielt.

Mitglieder des Finanzkomitees des Senats erklären ein-
mütig, daß bei der Umarbeitung der Tarifvorlage hauptſächlich
die Tendenz nach unten obwaltete. Das Finangkomitee beſchloß,
einige Poſitionen, wie Baumwollgarne und die teueren Textil-
jahrikate, wie Wandteppiche, zu erhöhen, andererſeits erfolgten

Das
abzu

einige Herabſetzungen für Chemikalien, Metall, Bodenprodukte
und andere Artikel. Auch die Freiliſte wurde erheblich erweitert.

Finanzkomitee gedenkt die Beratung in der nächſten Woche

Lu

ſhließen.

CLuftfahrt.
Die Fahrt der „Viktoria Luiſe“.

Wie ſchon berichtet, iſt das Luftſchiff Viktoria
iſe“, das am Mittwoch früh in Frankfurt a. M. auf

ſtieg, abends gegen 7 Uhr vor dem Potsdamer Luftſchiff-
hafen gelandet. Urſprünglich war die Fahrt über Fulda,
Eiſenach, Magdeburg geplant, da aber unterwegs Gewitter-
erſcheinungen auftraten, wurde die Fahrt längs der Bahn-
ſtrecke Weimar--H alle fortgeſetzt. Hier in Halle ſuchten
Tauſende den ſüdlichen Horizont ab, aber vergebens. Der
Kurs war unterwegs abermals geändert worden, denn das

Luftſchiff erſchien um 4 Uhr nachmittags über dem nörd-
ichen Weichbilde der Stadt Leipzig, überflog den Linden-
thaler Flugplatz, umkreiſte den neuen Luftſchiffhafen in ge
ringer Höhe und nahm dann den Weg nach Norden, um,
wie geſagt, in Potsdam zu landen.

Der König von Jtalien im Luftſchiff.
Der König von Jtalien beſuchte am Mittwoch

vormittag das Flugfeld von Bracciano und machte an
vord des Luftſchiffes „P. 4“ eine Fahrt von
45 Minuten in der Umgegend von Bracciano, danach
wohnte er erfolgreichen Wurfverſuchen bei, die mit Bomben
bon Luftſchiffen aus gemacht wurden. Der König drückte
den Offizieren ſeine lebhafte Befriedigung aus.

aus

von

Univerſitätsklinik.

Vermiſchtes.
Kaiſerjubiläumsſtiftungen.

Die Stadtverordnetenverſammlung in Münſter bewilligte
Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers eine Stiftung
200 000 Mark für Freibetten in der neu zu errichtenden

Weiter wurden 6000 Mark als Stiftung für
die Veteranen bewilligt.

Geg

von

Ein 400jähriges Dienſtjubiläum.
Ueber einen Fall von Dienſttkreue, der wohl bisher ohne
enſtück ſein dürfte, wird uns geſchrieben: Ein ſchönes Bild
Dienſttreue und Seßzhaftigkeit bot ein Jubiläum, das vor

kurzem auf dem Gute Gallingen im Kreiſe Friedland ge
feiert wurde.
milie ununterbrochen 400
tner Gutsbeſitzersfamilie ſteht.
ſind
D

ſind
Ga

Dienſt
treten,

ununterbrochen auf dem
milie im

Es handelte ſich um einen Fall, in dem eine Fa
Jahre lang im DienſteVor 400 Jahren

die Vorfahren der Arbeiterfamilie Spannkrebs in den
der Grafen zu Eulenburg-Gallingen ge
und die Familie t von einem Geſchlecht zum andern-

elben Gute bei derſelben Fa
Dienſt geweſen. Die Grafen zu Eulenburg-Gallingen

ohne Unterbrechung die ganze Zeit lang Beſitzer des Gutes
llingen geweſen. Das 400jährige Dienſtjubiläum der Familie

wurde auf dem Gute unter großer Teilnahme feſtlich begangen,
und auch die Gutsherrſchaft, zu deren Ueberlieferungen die
Familie Spannkrebs geradezu gehört, nahm an der Feſtlichkeit
perſönlich teil.

t

Folgenſchwere Gewitterſtürme im Schwarzwald.
Aus Eutingen, 5. Juni, wird uns gemeldet: Zwiſchen

4 und 5 Uhr nachmittags ſuchte ein ſchwerer Gewitterſturm den
Schwarzwald und ſeine Vorland heim. Auf dem hieſigen Bahn-
hof ſind ſämtliche Dächer abgedeckt. Von einem Güterzuge auf
der Strecke Eutingen-Ergenzingen wurden fünf Wagen vom
Sturm aus dem Gleis über den Bahndamm geſchleudert. Die
Bahnſtrecke war geſtern abend noch geſtört. Auch auf der
Neckarbahn hat der Sturm übel gehauſt, beſonders auf dem Bahn-
hofe in Mühlen, wo gleichfalls alles dem Erdboden
gleich gemacht wurde. Außerdem fiel überall ſchwerer
Hagel nieder, der namentlich das Dorf Eutingen heimſuchte.
Ueber Verletzungen von Perſonen liegt bisher ein ſchwerer
Fall vor.

e

Miniſterpräſident Briand im Automobil verunglückt.
Als der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Briand am

Mittwoch in der Nähe von Pachyſur-Eure eine Automobilfahrt
unternahm, wurde ſein Wagen von einem großen Automobil
angefahren und umgeworfen. Der Miniſterpräſident
erlitt Quetſchungen am Arm.

Von den wilden Stimmrechtsweibern in England.
Während des Londoner DerbyRennens am 4. Juni ſtürzte

ſich plötzlich eine Frau auf das dem König von England
gehörende Pferd Anmer und ergriff es beim Zügel, wodurch der
Jockey Jones zu Fall kam. Jones wurde verletzt, auch die Frau
trug ſchwere Wunden davon. Die Frau wurde ſpäter als die
Anhängerin des Frauenſtimmrechts Emily Daviſon feſtgeſtellt.

Nach einer weiteren Meldung aus London branntken
geſtern in früher Morgenſtunde Anhängerinnen des Frauenſtimm-
rechts ein Landhaus, die Beſitzung einer Witwe. im Werte von
14 000 Pfund in der Nähe von Bradford on Abvon, nieder.

Laiengerichte für Kleinigkeiten empfiehlt in einem Aufſatze
in der Zeitſchrift „Recht und Wir t ſchaft“ (Carl Heymanns
Verlag, Berlin W. 8) Amtsrichter J. Kraft. Er bedauert es, daß
der Berufsrichter durch eine Unmenge nichtigſter Klageſachen um
ſeine eigentlichen Aufgaben gebracht wird, und ſieht in der Zu
ziehung von Laien, die als Schieds und Friedensrichter viel mehr
als bisher ſolche Bagatellen erledigen könnten immer natürlich
mit der Möglichkeit, die ordentlichen Gerichte in zweiter Jnſtanz
noch anzurufen eine Abhilfe. Namentlich nimmt er Bezug auf
die württembergiſchen und badiſchen Gemeindegerichte, die vor
1877 beſtanden haben, und prüft in intereſſanter Weiſe die Mög-
lichkeit der Einführung ſolcher Laiengerichte. Dieſe Ausführungen
des Verfaſſers dürften berechtigtem Jntereſſe begegnen.

Die Prämie von 300 000 Mark iſt in der geſtrigen Nach-
mittagsziehung der 2. Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie ge
zogen worden und auf die Nummer 61819 gefallen, die gleich
zeitig mit dem Gewinn von 1000 Mk. herauskam. Jn der einen
Abteilung fiel die Prämie nach Guben, in der anderen nach
Hannover.Gewaltige Erdbewegungen. Bei Mühlheim Bez. Kob-
len z) zeigen ſich ſeit dem 2. er. gewaltige Erdbewegungen, ähn-
liche wie im Jahre 1906, die ſehr große Zerſtörungen angerichtet
haben. Man nimmt an, daß eine Uerberlaſtung der Halde die
Urſache des Bergrutſches iſt. Das in Bewegung geſetzte Erdreich
iſt 40 bis 50 Meter breit und 1 Kilometer lang. Häuſer ſind
nicht bedroht, weil nach dem Bergrutſch 1906 auf dieſem Gebiete
Häuſer nicht mehr errichtet wurden, dagegen iſt der an Fel-
dern und Kernobſtbäumen angerichtete Schaden ſehr

r.op S Millivnen unter einem Trümmerhaufen. Wie aus
Chreti (Jtalien) gemeldet wird, iſt dort die Filiale der Jta-
lieniſchen Staatsbank eingeſtürzt. 23 Millionen Lire, die in den
Geldſchränken und Safes aufbewahrt liegen, befinden ſich unter
den Trümmern. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
25. Jahresverſammlung des EvangeliſchKirchlichen Hilfs

vereins. Die Verhandlungen des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfs-
vereins fanden mit einer Mitgliederverſammlung des weiteren
Ausſchuſſes desſelben ihr Ende. Nachdem der Vorſitzende Exzellenz
von Ammon die Verſammlung im Sitzungsſaale des Herren-
hauſes eröffnet und Generalſuperintendent Zöllner Münſter
das Eingangsgebet geſprochen hatte, ernannte der Vorſitzende zu
Schriftführern die Herren Paſtor Lic. Cremer und Paſtor
Dr. Hoppe Potsdam und gedachte darauf in warmen Worten
der Verſtorbenen des Jahres, deren Zahl ſich auf 17 beläuft.
Hierauf verlas der Vorſitzende das bereits veröffentlichte Ant
wort Telegramm des Kaiſers auf das an ihn entſandte Huldi-
gungstelegramm. Nachdem der Vorſitzende auch das ſchon be
kannt gegebene Telegramm der Kaiſerin verleſen hatte, knüpfte
er warme Worte des Dankes an die Kundgebungen des Kaiſer
paares, die die begründete Hoffnung zuließen, daß die Majeſtäten
auch weiterhin das große Werk mit Wohlwollen und Fürſorge be
gleiten werden. 25 Jahre geſegneter Arbeit lägen hinter uns. Es
ſei viel geſchehen zur Milderung der Notſtände, aber ſie ſeien
noch nicht behoben. Gott der Herr ſegne das Werk weiter.
Ordnungsgemäß hatten aus dem engeren Ausſchuß D. Graf von
ZietenSchwerin, Geheimer Oberkonſiſtorialrat D. Möller und
Generalſuperintendent Köhler auszuſcheiden. Die beiden letzteren
wurden wiedergewählt, an Stelle des erſteren, der wegen ſeines
hohen Alters von einer Wiederwahl abzuſehen gebeten hatte,
wurde Kammerherr von Haardt und an Stelle des ver-
ſtorbenen Freiherrn von Manteuffel Admiral von Bende-
mann gewählt. Als Punkt 2 der Tagesordnung verlas der
Schatzmeiſter, Präſident der Seehandlung Wirklicher Geheimer
Rat von Dombois, den Kaſſenbericht, aus dem ſich die gute
Entwicklung der finanziellen Verhältniſſe des Vereins in erfreu-
licher Weiſe ergab. Jm vergangenen Jahre belief ſich die Ein-
nahme auf 192 731 Mk., darunter ſtammen von Mitgliedern der
kaiſerlichen Familie 6000 Mk. und aus Ablieferungen der Zweig
vercine 91 105 Mk. Die Ausgaben beliefen ſich auf 189 063 Mk.,
davon an Dewengnrr an die verſchiedenen Provinzial und
Zneigvereine 55 437 Mk. Nachdem dem Schatzmeiſter mit dem
Ausdruck des Dankes Entlaſtung erteilt war, erſtattete der
Schriftführer Paſtor Lic. Cre mer den Verwalkungsbericht, der
gleichfalls ein ſehr erfreuliches Bild der Entwicklung des Vereins
bot. An dieſer Stelle erwähnen wir nur noch, daß die Jubiläums-
ſpende, die geſtern 115 000 Mk. betragen hatte, heute bereits auf
127 000 Mk. geſtiegen war. Die von Paſtor Lic. Cremer heraus-

egebene, ausgezeichnete Feſtſchrift erbrachte bereits 8000 Mk.,ſo daß die Koſten längſt voll gedeckt ſind. Der Schriftführer hob

u. g. noch mit beſonders warmen Worten des Dankes das Ent-
gegenkommen der Gemeinde Bärwalde in der Mark hervor, wo
demnächſt ein Seminar zur Ausbildung von Lehrerinnen der
ländlichen Verwaltungskunde erſtehen ſoll. Vom engeren Aus-
ſchuß ſind im vorigen Jahre 21 Gemeinden neu unterſtützt
worden; auch in dieſem Jahre ſoll dies geſchehen, wenn auch die
Mittel des engeren Ausſchuſſes noch immer ſehr eingeſchränkt
ſind. Hierauf ergriff Kammerherr von Behr-Pinnow das
Wort, um dem neuen Vorſitzenden des Vereins, Exzellenz von
Ammon, in herzlichen Worten das Vertrauen der Verſammlung
um Ausdruck g. bringen und ebenſo der großen Verdienſte des
chriftführers Lic. Cremer um das Aufblühen des Vereins zu ge

denken. „Aus der Arbeit der Provinzial und Zweigvereine in
den erſten 25 Jahren“ berichtete Paſtor Lu x -Potsdam über den
Stand in der Provinz Brandenburg. Ueber den Provinzialverein in der Provinz Sachſen und An hart be

richkete Paſtor Lic. Sei tz. Auch dieſer Verband kann demnächſt
ſein 25jähriges Beſtehen feiern. Er ſteht in beſonders enger Be
ziehung zu der Halleſchen r die in denletzten zwanzig Jahren 30 300 Mark von ihm erhalten hat.
Außerdem lieferte der Verband an Berlin rund 95 600 Mk. und
an Magdeburg rund 105 500 Mk. Den Abſchluß der 25-Jahrfeier
wird ein Ausflug der noch zurückgebliebenen Mitglieder nach
Potsdam ſowie eine t auf der Havel bilden.

ReichsZöllner-Tag. er „Reichsverband deutſcher
aufſeher, -Aſſiſtenten und -Sekretäre“, e. V. zu Altona, hält von
83. bis 5. Juli in Dorkmund ſeinen 13. ordentlichen Verbands
tag ab. Der Verband umfaßt die obengenannten Zoll-
beamten aus allen deutſchen Bundesſtaaten. Der
Reichsverband gliedert ſich in 16 Landesverbände und etwa 400

weigvereine. Die Beratungen in Dortmund werden vor allem
tandesfragen betreffen; der Reichsverband ſtrebt hierbei nach

einer Verbeſſerung der Fachausbildung und nach einer allgemeinen
Hebung des Zollbeamtenſtandes, die der Entwicklung entſpricht,
die die Zoll- und Reichsſteuergeſetzgebung im letzten Jahrzehnt
erfahren hat. Um einheitlichere Verhältniſſe im deutſchen Zoll-
und Steuerweſen, ſowohl in Bezug auf die Erhebung der Zölle
und Reichsſteuern, die zurzeit noch den einzelnen Bundesſtaaten
obliegt, als auch in der Ausbildung und Beſoldung der heute
ebenfalls noch bundesſtaatlichen Zoll- und Reichsſteuerbeamten zu
erzielen, erſtrebt der Reichsverband die Einführung einer Reichs
zollverwaltung in ähnlicher Form, wie heute die Reichs-Poſt ge
gliedert iſt. Vor allem im Reichstag und auch in einigen bundes
ſtaatlichen Parlamenten haben dieſe Beſtrebungen in jüngſter
Zeit warme Fürſprache gefunden. Hervorragend ſind die Wohl
fahrtseinrichtungen, die der Reichsverband für ſeine Mit
glieder geſchaffen hat. An freiwilligen Beiträgen ſind für Wohl
fahrtsbeſtrebungen bisher ſchon erheblich über eine Million Mark
aufgebracht worden. Es beſtehen bereits eine Männer- und eine
F. auenSterbeunterſtützungskaſſe, die je 1000 und über 300 Mark
in Sterkefalle auszahlen, ſowie eine Sammelkaſſe für Witwen und
Waiſen und eine Rechtsſchutzkaſſe. Dem diesjährigen Reichs
zölnertage liegen Anträge vor auf Gründung weiterer Kaſſen,
vor allem auf Gründung einer Witwenpenſions-Zuſchußkaſſe,
einer Krankenkaſſe und einer Spar und Hilfskaſſe.

H. Ein internationaler Kongreß für Neurologie, Pſychiatrie
und Pſychologie wird von der Schweizeriſchen neurologiſchen Ge-
ſellſchaft, einem Auftrag des Amſterdamer Kongreſſes 1907 ent
eder vom 7.--12 September 1914 in Bern veranſtaltet
werden.

Deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaftstag. Jn den Tagen
vom 8.--10. Juni findet der 10. deutſche gewerbliche
Genoſſenſchaftstag in Leipzig ſtatt. König Friedrich
Auguſt von Sachſen hat das Protektorat übernommen. Das
Ehrenpräſidium führt der ſächſiſche Staatsminiſter, Miniſter des
Jnnern und der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Vitzthum
von Eckſtädt. Dem Hauptverbande ſind 950 Genoſſenſchaften des
ſtädtiſchen Mittelſtandes aller Art mit insgeſamt 160 000 Einzel-
mitgliedern angegliedert. Es ſtehen außerordentlich wichtige
Punkte auf der Tagesordnung des Genoſſenſchaftstages, ſo u. a.
Vorſchläge für die Abänderung des Genoſſenſchaftstages mit
Rückſicht auf die Reviſion der Genoſſenſchaften.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt am 4. Juni. Mariendorfer

Hürdenrennen. 3000 A. 3000 Meter. Herrn Erlers
Huſarenliebe (Brown) 1., Herrn Lehmanns Schönbrunn 2., Herrn
von Tepper-Laskis 3. Tot.: Sieg 29: 10, Platz 13, 15, 15 10.
Ferner liefen Conſtantin, Moſel, Old Girl, Fiſchotter, Ortrud.
Preis von Stendal. 3000 A. 3000 Meter. Lt. von Haines
Hadwiga (v. Egan-Krieger) 1., Hptm. Schönbergs Prognoſe 2.,
Lt. v. Zobeltitz' Bavarde 3. Tot.: Sieg 25: 10, Platz 13, 24,
19 10. Ferner liefen: Red Clover, Alpenfex, Venezia, Duc of
Edinbourgh. Handikap der Vierjährigen. 8000 A.
3400 Meter. Herrn Waughs Grace (Martin) 1., Freiherrn von
Reiſchachs Jungtürke 2., Hern v. Wernigks Chantecler 3. Tot.:
Sieg 28 10, Platz 53, 37, 43 10. Ferner liefen: La Turbie,
Lily, Oſtia, Cudowa, Poſtillon, Riff. Wellgunde-Jagd-
rennen. 4200 A. 5000 Meter. Herrn Weſtens Wilkina (Lt.
v. Berchem) 1., Freiherrn v. Unruhs Jeſſonda 2., Herrn v. Tepper-
Laskis Gardone 3. Tot.: Sieg 19 10, Platz 13, 15 10. Ferner
liefen: Erzherzogin, Brunonia. Goldlack-Jagd-
Rennen. 3000 A. 3200 Meter. Herrn Gelbckes Jrene von
Edelreich (Baſtian) 1., Herrn von Schmidt-Paulis Boreas 2.,
Herrn Perchners Hotzenplotz 3. Tot.: Sieg 56: 10, Platz 21, 28,
28 10. Ferner liefen: Verna, Profeſſor, Perſeus. Schlei,
Poeſie, Littler, Red Rad, Schweſterchen. Preis von Groß
beeren. 6000 A. 4200 Meter. Rittmeiſter Böcklins Hilarion
(Herr Purgold) 1., Dr. Saloſchins Vorwärts 2., Herrn von Sh
dows Chanoine 3. Tot.: Sieg 24 10, Platz 17, 28 10. Ferner
liefen: Waldtraut, Pois de Senteur. Preis von Mahls-
dorf. 3000 A. 1300 Meter. Graf Henckels Principal (F. Bul-
lock) 1., Herrn Eltz' Jwein 2., Herrn A. von Köppens Rauhreif 3.
Tot.: Sieg 30: 10, Platz 16, 16 10. Ferner liefen: Goldbach,
Reichspoſt, Well Off, Bora, Miriam, Teufelsmädel.

Standesamt.
Halle (Stld), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juni 1018.
Aufgeboten: Der Chauffeur Wilhelm Schulze, Henriettenſtr. 39

und Martha Herden, Am Güterbahnhof 1. Der Urbeiter Otto Schröck,
Unterberg 12 und Berta Schneider, Sophienſtr. 40. Der Bureaubegamte
Otto Grenzdörfer und Helene Stoye, Parkſtr. 24.

Eheſchließnngen: Der Bildhauer Karl Breitſchuh, Schimmelſtr. 17
und Rofa Schütze, Krukenbergſtr. 17.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Beige, Schügzenſte. 22, T. Margarete.
Dem Maler Auguſt Zwillich, Kuhgaſſe 4, S. Friedrich. Dem Kauf
mann Rudolf Fügemann, Forſterſtr. 56, S. Rudi. Dem Hausdiener
Franz Vogel, Parkſtr, 7, S. Walter. Dem Oebſter Hriedrich Olze,
Zenkerſtr. 6, S. Fritz. Dem Bierfahrer Thilo Eiſenkräder, Torſtr. 21,T. Helene. Dem Maler Karl Lehnhof, Kuttelhof 13, T. Toni.

Geſtorben Des Arbeiters Theodor Krzyzoſtan S. Alfons, 4 Wochen,
l 3. Des Geſchirrführers Wilhelm Moſer aus Paſſendorf
Ehefrau Thereſe geb. Bbhme, 67 J., Klinik. Des Maurers Paul
Hoffmann Ehefrau Martha geb. Baniſch, 24 J., Taubenſtr. 28.

Auswärtige Aufgeboto: Der Magiſtratsbureaubeamte O. R. O.
Apitz, Halle und J. J. Heiniſch, Aſchersleben. Der Schmied R. F.
Hempel, Rothenburg und E. G. Thümmel, Voigtſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 4. Juni 1918.
Aunfgebotes: Der Königl. Eiſenbahngehilfe Otto Schumann, Hetder

ſtraße 2 und Alma Hiering, Berliner-Str. 29. Der Arbeiter Paul
Apel, Eichendorffſtr. 31 und Marie Willig, Brachwitzer-Str. 11.

Eheſchließungen Der Arbeiter ſtarl Heinemann, Spitze 11/19
und Anna Peztold, Albrechtſtr. 56. Der Arbeiter Reinhold Gottbehüt,
TrothaerStr. 80 und Emma Kirchmann, Petersbergſtr. 41.

Geboren: Dem Rentier Albert Boeck, Burgſtr. 64, S. Albert
Dem Verſicherungsbeamten Karl Lange, Gütchenſtr. 7, S, Gerhard.

Geſtorben: Des Rektors Eduard Sehmiſch aus Merſeburg Ehefrau
Margarete geb. Sonnenberger, 41 J. Der Hausmann Wilhelm Voll
rath, 76 J., Henriettenſtr. I. Des Rentiers Albert Boeck Ehefran
Margarete geb. Hünerbein, 32 J., Burgſtr. 64.
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Karbonaden re 29. Angelſchellfiſch)Anſernſſſekoteleteh 5d. große öcholle ſ.

feinſter Steinbutt Pfund 100
Feinſte neue ger Matzjes Stück 30

ff. ger. Seelachs Pfd. 20 ger. Schellfiſche Pfd. 20Hochfeine geräuch. Elbaale, alle Größen.
Bücklinge, Lachsberinge uſw. täglich friſch. [3276

Saure Karbonaden und alle Marinaden billigſt.

„Nordsee““r Seefiſchhandel der Welt.
Telephon 3783 und 1275.Große Ulrichſtraße 58.

Sport- Artikel
Pussball-, len ug wohn,

Raüliir Bau urNer
Leichtallloii n Touristſ

rigin großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Auswärtige Theater.

Apollo Theater.
Tägl. abds. 8 b. volkstüml. Preisen:

nas 96Waltigste Film-
drama aller Zeiten

6 Akte aus der Zeit
der Chriſtenverfolgungen

unter Kaiſer Nero.
Hauptſzenen:Ein raſſert Prunkmabl.

Der Brand von Rom.
Jn den Katakomben.m Cirkus Maximus. Leipzig.kros Tod. [0173 eng Theater: greitas Zar
v Nur für Erwachſene! und Zimmermann onrabend Der Freiſchütz.Altes Theater: Freitag: Ge-

o Sonnabend Ge-
Operetten Theater: Freitag:

Die ſüßen Griſetten. Hierauf:
Brüderlein fein. Zum Schluß:
an Violetta. Sonnabend

es s :Freitag: Kümmel-
auſpielhaus:Fr meblättchen. Sonnabend Kum l

melblättchen.

Zad Wittekind.
Freitag, den 6. Juni,nachm. 3 Uhr (0201

Kur- Konzert vom

v v v v vxmämä2

Buut- -Ausctattune

S

Von heute ab kommt eine reichhaltige,
gediegene, fertig gewaschene

Braut Ausstattung
höflichst einlade.

zur Auslage, zu deren Besichtigung ich

F. C. el dönlche
Leipzigerstrasse Halle a. S. Fernruf e

StadttheaterOrcheſter.

Eintrittspreis:35 Pfg. inkluſive Billettſteuer.
D Danuerkarten zum Be-
ſuche der Kur- Konzerte
(aà Stück 5 ſind zu haben
an den Eintrittskaſſen, im
Badebüro, im Kurhauſe und
in d. Hofmuſikälienhandlungen
von Hothan und Koch Obige Anleihen liegen

Villa HMerbich. zum Kurse Von
Questenberg im Harz.

Rubige Fremdenpension, nahe am Walde.
Schöne Zimmer, Balkon und Garten.Gute Verpegung. Nässige Preise, zur Zeichnung auf.

Gutes dauerhaftes Gummiband

H. Schnee Necht., Gr. Steinſtr. 84.

vor dem Rennen von 10-1 und 3 Uhr, am Renntage
genommen. Barfussgässchen 8. (Mindesteinsatz: Sieg 5

Rennen zu b
Sonntag den S. Juni, nachmittags 3 Uhr:

6 Rennen Geldpreise 29800 M.
ua: Hanihal- Rennen 11300 M.

e f att atze, r H- tribüOeffentlicher Totalisator t den Settggere den Bann terin
W z für den Totalisator zu Leipzig werden in der Wett-ettaufträge annahmestelle Leipzig, Barfussgässchen 8 I, an den Tagen

selbst von 11--1 Uhr entgegen-
Adresse für telegraphische Geldsen a

M., Platz 10 M.). [0176

B. Baer,

Mark 50 49 Roſohsanloſho
Mark 175 Millionen 470 Proussisoheo Staatsanloihe

bis

Donnerstag, den 12. Junl 1913, mittags 1 Uhr

97 90
Fur Stucke, die mit Sperrverpflichtung bis 15. April 1914 in das Reichs- oder

für Strumpfbändex kauft man bei Staatsschuldhuch einzutragen sind, beträgt der Zeichnungspreis

97.,7 0 o.
Anmeldungen nehmen entgegen und vermitteln Kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,

G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co, Friedmann Weinstoch,
Gewerbebank, e. G. m. b. H.,Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,

d Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S.,
Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co.,

Ernst Haassengier Co.,

H. F. Lehmann,

L. Schönlieht,
Schweinsberg Schröder, Spar- und Vorschuss- Bank,

Reinhold Steckner, Woldemar Thoss.

Wettannahme Leiprig, Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von
Poststrasse 8 nach Poststrasss 910,
Wratzke u. Steiger. 3

Geſpielte Pianinos
für Mk. 300, 350 t. 400

vorrätig bei

Telephon 243. Ueber Café Bauer.

V V

h Grosse Auswahlwelsser
Waschkleider Blusen.

j ühleon So den besten aller Ein-

Koch- Apparate
h ung lesen Sie vor t die Brosohdre

t es FRcchatng
Zaosendung Kostenlos durch dieſache auf Vorrat

Halleschen Verkaufastellem:

Louis Böker, e

Billigste Preise.

M W TCenral-Aubaufstelte, Leonhardt Schlesinger
Grosse Ufrichstrasse [3--15.Merseburgerstrasse 1719.
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Jungs alkoholfreie
(D. R. Patent und Auslandspatente).

Aus Vergorenem Wein dureh Alkoholentziehung

B. Dö'll,Gr. Ulrichſtraße 33/ zu.

Kachol-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
C. Böhme, m 8.

Gegründet 1764. [8125

Weine

-Sammlung, dar.

hergestollt.

Jungs alkoholfreie Weine bieten daher vollen
Weingenuss ohne die schädliche Nebenwirkung

des Alkohols.
Wohlschmeckender und bekömmlicher

vVergorene (Wormser) Traubensäfte.
Weingutsbesitzer,Carl Junge. Loreh im Rheingau.

Aelteste und grösste Kellerei vergorener
alkoholfreier Weine.

Seltenheiten, sofortbillig zu verkaufen.
R. Kube, Berlin,

Wilhelmstr. 31.

Fernsprecher 367.

Alleinverkauf für Halle a. d. S. bei

Delikatessen- undGebr. Zor n, Weinhandlung,
Gr. Steinstrasse 9. Niederlage bel

H. Schneeo Nach.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

c deKUmat. Kurort, I. pracht vol. La 7 h a.
herrl. Buchenh- u. Fichten wal ngep. veohönsterHarzpart. (Selke-Bodetal), m 4 R ma. Queollw. Lig.

77 n anat. f. Nervenleold. Keil
n dige I m a „dah. alsr uerwohnsitz gee usK. ert. gern d. Magisetr.r Prosp. auch d. d. Bureaus V. Rudoit

7810

tötet sicher, ohne
d. Pflanzen, Blät-
tern und Zweigen
zu schaden, das
Blutlausmittel
Da prinyl.

und 1 Mk. von

II

Blutlaus
Zu beziehen in Flaschen à 50 Pfg.

9 A. Steinbach, Adler-Drogerie, Halle a. S. a

De Bekeiligung Beteiligung.

Leipziger Fabrikgeſchäft ſucht noch 12-15000 Mk. Kapital auf
Es werden 10 feſte z a lt. Sicherheit kannen werden. Nur gute, reelle Sache Offert. von Schereflektanten unter L. H. 4801 an Rudolf ASgre, Halle.

ungebrauchte Feuerſchläuche

mit Meſſingmundſtücken, je 19 m lang, 45 mm Durchmeſſer
preiswert abzugeben.Otto Thiele, Halle u. 6, Leipzigerſtr. b n

L

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, (Saale) Telephon 8108 u, 8109.
Buchdruckerei und Verlag.
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Freitag

Gedenktage.
6. Juni.1533. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geſtorben.

1606. Der franzöſiſche Dichter Pierre Corneille geboren.
1710. Gründung der Meißner Porzellanmanufaktur.
1709. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geboren.
1861. Der italieniſche Staatsmann Graf Camillo Benſo di

Cavour geſtorben.
1869. Der Tonkünſtler Siegfried Wagner geboren.
1870. Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz.
1872. Kaiſerin Alexandra von Rußland geboren.
1885. en Weretfende Robert von Schlagintweit ge

ſtorben.
19005. Vermählungstag des deutſchen Kronprinzenpaares.
1008. Der Bildhauer Joſef Lambeauyx geſtorben.

r

Tagesſpruch: Die Schmeichler gleichen einem Stocke, in dem
ein verborgener Dolch iſt, den man herausſpringen
laſſen kann. Abraham a Santa Clara.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

6. Juni 1818.
Napoleons Sorgen! Der Kaiſer weilte bekanntlich auch auf

den entfernteſten Schlachtfeldern mit ſeinen Gedanken immer in
Frankreich, und ſtimmte ſeine Maßnahmen auf die dortige Be
völkerung ab. Nach der Schlacht von Großgörſchen hatte die
Kaiſerin Marie Louiſe in Paris ein Tedeum abhalten laſſen.
Hinſichtlich der Schlacht von Bautzen wünſcht der Kaiſer dies
nicht. Er ſchreibt aus Haynau an ſeinen Erzkanzler Cambacérès:
„Jch.billige nicht, daß die Kaiſerin nach NotreDame geht. Dieſer
große Feſtpomp muß ſelten ſein, ſonſt wird er nichtsſagend.
Wenn die Kaiſerin wegen des Sieges von Wurſchen (Bautzen)
hinginge, ſo müßte ſie auch wegen aller anderen Siege hingehen.
So richtig es war, wegen des Siegs von Lützen (Großgörſchen)
pinzugehen, der unerwartet kam und unſere Lage verändert hat,
ſo überflüſſig wäre es diesmal. Bei einem Volke wie dem
unſrigen muß man eine konſequentere Haltung haben. Auch
pillige ich nicht, daß man das Tedeum nicht bei Gelegenheit des
Pfingſtfeſtes geſungen hat. Jch wünſche, daß das Tedeum im
allgemeinen an dem Sonntag geſungen wird, der unmittelbar auf
den Tag einer Siegesnachricht folgt. Der Aufſchub veranlaßt
Unzuträglichkeiten; denn der Krieg hat ſeine Wechſel-
fälkle. Es wäre lächerlich, ein Tedeum für einen Sieg zu
ſingen, nachdem man in der Zwiſchenzeit eine Niederlage er-
litten hat.“

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. Juni.

Volkskonzert auf der Peißnitz.
Für das erſte diesjährige Volkskonzert auf der Peißnitz, bei

dem das geſamte Stadütheater- Orcheſter unter Leitung
des neuen erſten Kapellmeiſters Herrn Laber mitwirkt, iſt ein
bemerkenswertes Programm zuſammengeſtellt worden. Natür-
lich wird auch bei dieſer Gelegenheit des 100. Geburtstages von
Richard Wagner gedacht, der im zweiten Teil mit dreien ſeiner
herrorragendſten Orcheſterwerke vertreten iſt, der Tannhäuſer-
Hubvertüre, dem Siegfried-Jdyll und dem Einzug der Götter in
Walhall aus „Rheingold“. Auch der erſte Teil bringt deutſche
Meiſter: Beethovens Ouvertüre zu „Egmont“, Schuberts Ballett-
muſik aus „Roſamunde“ und eine Fantaſie aus Webers „Frei-
ſchütz'. Der dritte Teil iſt ausländiſchen Komponiſten gewidmet,
und zwar kommen die beiden Franzoſen Berlioz und Saint-
Saens, erſterer mit ſeiner Ouvertüre „Römiſcher Karneval“,
letzterer mit der ſinfoniſchen Dichtung „Totentanz“ zum Wort;
den Abſchluß bildet des Ruſſen Tſchaikowsky geniales Orcheſter-
ſtück „CEapriccio Jtalien“. Der Eintrittspreis beträgt für jeder-
mann 20. Pf. (Billettſteuer erlaſſen). Karten im Vorverkauf in
den Hofmuſikalienhandlungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch
und im Peißnitz-Reſtaurant.

Fahrpreisermäßigung zum Beſuche der Jnternationalen
Baufach- Ausſtellung in Leipzig.

Arbeitnehmer, die verſicherungspflichtige Mitglieder
von Krankenkaſſen im Sinne der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen
über die Krankenverſicherung der Arbeiter (einſchließlich der
Knappſchaftskrankenkaſſenſ, verſicherungsflichtige Mitglieder ein
geſchriebener Hilfskaſſen (Erſatzkaſſen), verſicherungspflichtige
Verſicherte von Verſicherungsanſtalten und der dieſen gleich
geſtellten beſonderen Kaſſeneinrichtungen oder freiwillige Mit-
glieder der genannten Kaſſen mit einem jährlichen Geſamt-
einkommen von nicht mehr als 2500 Mk. ſind, werden, wie die
Königliche Eiſenbahndirektion Halle (Saale) mitteilt, bei Reiſen,
die ſie zu ihrer Belehrung nach der Jnternationalen Baufach
Ausſtellung in Leipzig unternehmen, auf den Strecken der Säch-
ſiſchen Staatsbahnen, der Preußiſch Heſſiſchen Staatsbahnen und
der Reichsbahnen, des pfälziſchen Netzes der Bayeriſchen Staats
bahnen (aber nicht auf den Strecken des rechtsrheiniſchen Netzes
der Baheriſchen Staatsbahnen), der Oldenburgiſchen und der
Mecklenburgiſchen Staatsbahnen in dritter Klaſſe zum halben
Preiſe der Fahrkarten für Eil und Perſonenzüge, in Schnell
zügen außerdem gegen tarifmäßigen Zuſchlag, befördert. Auf
der Hinreiſe müſſen ſich mindeſtens zehn Teilnehmer zu einer
gemeinſchaftlichen Reiſe zuſammenſchließen; die Rückreiſe kann
auch einzeln ausgeführt werden.

Kein Bureaudienſt bei den ſtaatlichen Behörden am Tage
des Kaiſerjubiläums. Aus Anlaß des 2 jährigen Regierungs-
jrbiläums des Kaiſers am 16. Juni werden die Bureaus der ſtagt-
lichen Behörden geſchloſſen bleiben. Da, wo Sonntagsdienſt be
ſteht, wird der Dienſt wie an Sonntagen abgehalten.

I. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Juni 19153.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Unter Berückſichtigung
vielfach geäußerter Wünſche der Kundſchaft, beſchloſſen die Jn-
haber hieſiger Lederhandlungen noch vor dem Jnkrafttreten der
ortsſtatutariſchen Beſtimmungen von jetzt ab an den Sonntagen
während der Sommermonate nur noch von 72934 Uhr vor
mittags geöffnet zu halten.

Meiſterprüfung. Vor der Halleſchen Handwerkskammer
beſtanden die Herren Guſtav Bognitz, Hermann Becker,
Hermann Gauck und Max die Meiſterprüfung im Fleiſcher-
gewerbr.

Landpartie des Krüppelheims. Dank der Güte der Frau
Louiſe Lippert, die einen großen Kremſer zur Verfügung ge
ſtellt hatte, konnte am 3. Juni das Krüppelheim einen Ausflug
nach Leiſtners Waldhaus pnternehmen. Wenn auch die größere
Hälfte der Kinder im Heim bleiben mußte, ſo nahmen doch
20 Kinder mit einigen Schweſtern an der Fahrt teil. Herr Dr.
Löffler und Herr Div.- Pfarrer Schneider ſowie Herr Korbmacher-
meiſter Schmidt, der Lehrmeiſter einiger verkrüppelter Knaben,
hatten ſich mit der Eiſenbahn nach dem Waldhaus begeben. Wenn
man auch nicht ohne Wehmut die Kinder in ihrer Unbeholfenheit
betrachten konnte, ſo ſah man ihnen doch die ſtrahlende Freude an
und ſah die liebevolle Sorgfalt, mit der die Schweſtern ſich ihrer
Pfleglinge annahmen. Gern ließen wir es uns erzählen, daß der
weitaus größte Teil der Kinder bisher noch nie einen Wald ge
ſehen hatte, daß ein größerer Knabe äußerte: So ſchön habe ich
mir die Welt nicht gedacht. Ja, das Krüppelheim iſt
eineſegensreiche Stiftung, die ſich der ärmſten Kinder
annimmt! Mitglied des Krüppelheims wird man durch Ein-
zahlung von mindeſtens 3 Mark jährlich beim Bankhauſe Rein-
hold Steckner.

Die Giebichenſteiner Witwenkaſſe hält ihren Konvent am
30. d. Mts. im „Ebangel. Vereinshauſe“ hier ab.

„Unmöglich?“ lautet das Thema, über welches Herr
E. Dönitz am 8. Juni, abends 86 Uhr im Gemeinſchaftshauſe,
Margaretenſtraße 5, einen öffentlichen Vortrag halten wird. Der
Eintritt iſt frei.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Weingärten 37 belegene Hinterhaus, auf den Namen
der Witwe Marie Schaaf eingetragen, verſteigert. Der jährliche
Nutzungswert iſt auf 2410 Mk. angegeben, der Mietsertrag ſoll
aber nach Angabe des Zwangsverwalters 2760 Mk. ausmachen.
Belaſtet iſt das Grundſtück mit 27000 Mk. (in zwei Teile geteilt)
und 15000 Mk. Erſteher iſt die Hypothekengläubigerin Frau
Selma Krumhaar in Sennewitz bei Halle mit 28 100 Mark.
Der Zuſchlag wurde noch ausgeſetzt.

Der Verein des Blauen Kreuzes gedenkt am 8. Juni ſein
17. Jahresfeſt zu feiern. Eingeleitet wird es am Vor-
abend durch eine im Stadtmiſſionshauſe ſtattfindende Evan-
geliſationsverſammlung, in der Herr Paſtor Habe r-
land die Anſprache übernommen hat. Der Feſtgottes-
dienſt am Sonntag findet um 10 Uhr in der Ulrichskirche ſtatt,
Feſtprediger iſt Herr Paſtor Hölzel aus Berlin, 1235 Uhr ge-
meinſames Mittageſſen, 3 Uhr Kaffee im Stadtmiſſionsgarten.
Nachmittags 424 Uhr findet die Feſtver ſammlung im Neu-
markt-Schützenhaus ſtatt. Jn derſelben wird als Hauptredner
Herr Paſtor Hölzel über: „Der heilige Krieg' reden. Herr
Paſtor Förſter wird den Jahresbericht geben. Der Poſaunen-
und Gemiſchte Chor wird mitwirken. Bei der Wichtigkeit der
Trinkerrettungsarbeit durch die dem einzelnen und ganzen
Familien zum Glück und Frieden geholfen werden ſoll, iſt eine
große Beteiligung ſehr erwünſcht. Der Eintritt zur Feſtver-
ſammlung koſtet 10 Pfennig.

Verbandsgründung. Jn einer aus allen Gegenden Deutſch
lands von Modelltiſchlermeiſtern und Modellfabrikanten zahlreich
beſuchten Tagung wurde in Halle ein „Verband der Modellfabri-
kanten Deutſchlands“ gegründet.

Walhallatheater. Trotz ſommerlicher Glut täglich volle
Häuſer. Dieſe Zugkraft üben die allbeliebten Winter-
Tymians aus. Am 9. iſt ſchon ein Programmwechſel. Wer
das Eröffnungsprogramm noch nicht geſehen hat, dem ſei ein
Beſuch des Walhallatheaters, in welchem auch bei größter Hitze
angenehme Temperatur herrſcht, beſtens empfohlen.

Apollotheater. Das allabendlich mit großem Erfolg vor
geführte gewaltige Filmdramaga „Quo vadis“ erzielt täglich ein
dichtbeſetztes Haus. Trotz der drückenden Hitze iſt das vorzüglich
gelüftete Theater angenehm kühl, beſonders lobend wird allſeitig
der prächtige Garten des Theaters anerkannt, in dem ſich während
der großen Pauſe das Publikum ergeht. Beſonders bemerkt ſet
noch, daß die Vorführung des Films „Quo vadis nur für Er-
wachſene geſtattet iſt.

Liliput im Zoo. Man ſchreibt uns: Am 7. d. Mts., nach
mittags 5 Uhr, findet die Eröffnungsvorſtellung von Leo
v. Singers Liliputaner-Zirkus ſtatt. Dieſem gehören 20 Zwerge
an, Männlein und Weiblein, mit einem Zwergelefanten,
und Wagen und vielen anderen Ausſtellungsgegenſtänden.
Der Beſuch darf an die Leiſtungen der Zwerge ſehr hohe An-
forderungen ſtellen; denn die Kleinen leiſten auf den ver-
ſchiedenſten Gebieten der zirzenſiſchen Kunſt außerordentlich Gutes.
Es gibt unter ihnen: Sänger, einen Violin-Virtuoſen, urdrollige
Clowns, Drahtſeilkünſtler, Akrobaten, Ringkämpfer, Tier
bändiger, Kunſtreiter uſw. „An der ſchönen blauen Donau“, in
der „Zwergenſtadt“ der Ausſtellung „Venedig in Wien“, hatte der
Zirkus im Vorjahre ſo „rieſigen“ Erfolg zu verzeichnen, daß
Herr v. Singer beſchloß, mit dem Zirkus eine Rundreiſe durch
Deutſchland zu unternehmen. Bis vor kurzem traten die Zwerge
im Leipziger Zoo auf und wurden dort ebenfalls von Alt und
Jung bejubelt. Die Mitglieder des Zirkus ſind nicht etwa Zwerge
in dem Sinne, daß ſie verkrüppelte Weſen darſtellen, ſondern ſind
durchweg völlig ebenmäßig gebaute Menſchenkinder, die auch
geiſtig auf der gleichen Stufe der Entwickelung ſtehen, wie jeder
normal Gewachſene. Zumeiſt ſind es Leutchen „in den beſten
Jahren“, die aber trotz aller männlichen Zier, z. B. eines ſchönen
Vollbartes, kaum über die Tiſchplatte hinweg ſehen können.
Unter den Damen brfinden ſich ganz allerliebſte Geſchöpfe, voller

Anmut und Reize und der Größe eines dreijährigen Kindes.

Heute, Donnerstag, abend iſt Konzert vom Stadtheater-
Orcheſter.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheater-Orcheſter.

Halleſche Tageschronik. Ein neunjähriger Schulknabe
wurde Ecke Gr. Brunnenſtraße und Burgſtraße von einer
Kraftdroſchke umgefahren. Außer Hautabſchürfungen
und Beulen hat der Knabe Schaden nicht erlitten. Durch
Funkenflug aus einer Lokomotive entſtand geſtern Mittwoch nach
mittag an der Böſchung der Halberſtädter Eiſenbahn, in der
Nähe der Julius-Kühnſtraße, ein Grasbrand. Durch eine
Bahnwärtersehefrau und zwei Polizeibeamte wurde der Brand,
der ſich auf eine Strecke von etwa 80 Metern verbreitet hatte,
gelöſcht. Ein Schneider will in einem Schanklokale der Leip-
zigerſtraße von einem unbekannten Mann mit einem
Stuhle geſchlagen worden ſein. Tatſächlich hatte der
Schneider eine ſtarkblutende Kopfwunde, die ſeine Ueberführung
nach der Klinik erforderlich machte. Zur Beſeitigung eines
größeren Dachſtuhlbrandes wurde die Feuerwehr in der
vergangenen Nacht gegen 1 Uhr nach Saalberg 2 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 3829 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

AKus den Vereinen.
Deutſcher Wehrverein, Ortsgruppe Halle (Saale). Jn der

letzten Ausſchutzſitzung berichtete der Vorſitzende nochmals ein
gehend über die glänzend verlaufene Hauptverſammlung des
Wehrvereins am 18. Mai in Leipzig, an der von der Ortsgruppe
Halle 30 Damen und Herren keilgenommen haben. Bei dem
Bericht über das Stiftungsfeſt der Ortsgruppe am 24. Mai, über
das wir bereits berichtet haben, wurden verſchiedene Beſchlüſſe,
die ſich auf die Geſtaltung der Ortsgruppe beziehen, gefaßt. Die
nächſte Ausſchußſitzung ſoll mit Rückſicht auf die Sommermonate
erſt im September oder Oktober ſtattfinden. Aus den Mit-
teilungen iſt beſonders zu erwähnen, daß der Vorſitzende, Rechts
anwalt Spilling, für drei Jahre in den Geſamtvorſtand
des Wehrvereins gewählt worden iſt.

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle (Saale), hielt
geſtern, Mittwoch, in der „Tulpe“ eine Sitzung ab, in welcher
Herr Profeſſor Dr. Hertzberg einen Votrag über „Unſer
Jntereſſe an Vorder-Aſien“ hielt. Der Vortragende
ſchilderte zunächſt ausführlich die geographiſchen und klimatiſchen
Verhältniſſe des Landes, das in ſeinen Randgebieten an Europa
erinnert, während das Jnnere mit ſeinen Steppen oder Wüſten
mehr Aſien ähnelt. Vorderaſien iſt in der Hauptſache von
Türken, d. h. Bekennern des Jslam, bewohnt. Daneben ſind noch
die Armenier, Kurden u. a. zu erwähnen. Das Land, nament-
lich die Flußniederung des Euphrat und Tigris, ſtand früher in
hoher Kultur, das ſieht man hauptſächlich an den hohen Steuern,
die aus dem Lande herausgezogen worden ſind. Durch die
Schuld der Türken kam es jedoch allmählich in Verfall. Jetzt
gilt es, das Land der Kultur von neuem zu erſchließen. Daß es
entwickelungsfähig iſt, haben Moltke und andere betont, aller
dings findet man auch Anſichten, welche das Gegenteil behaupten.
Jedenfalls wäre es zu wünſchen, daß ſich hier in Vorderaſien
Deutſchland nicht wieder übervorteilen läßt, wie in Marokko. Das
Land birgt reiche Petroleumſchätze und iſt in großen Teilen
kulturfähig, vor allen Dingen würde es ſich zum Anbau von
Baumwolle eignen. Durch den Viehreichtum Vorderaſiens wäre
dem Mangel an Schuhleder abzuhelfen. Natürlich kann man an
die Erſchließung erſt herangehen, wenn die Bagdadbahn foertig
iſt. Zum Schluß berichtete Herr Profeſſor Dr. Scupin über
die Tagung des Gauverbandes SaaleMulde in Eisleben.

Der Verein ehemaliger 36er hält am 7. Juni, 834 Uhr, im
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Mongatsverſammlung ab und
feiert im Anſchluß daran das 25jährige Regierungsjubiläum des
Kaiſers durch einen Feſtkommers. Am 8. Juni Beteiligung
an der Fahnenweihe des Vereins ehem. Artilleriſten. Abmarſch
144 Uhr mittags mit Muſik vom Vereinslokal.

Der neue Liedermeiſter des Männergeſangvereins „Sang und
Klang“. Jn einer am 3. Juni abgehaltenen außerordentlichen
Hauptve: ſammlug des durch ſeine „Parſifal“Aufführungen
rühmlichſt bekannten Männergeſangvereins „Sang und
Klang“ wurde Herr Königl. Muſikdirektor Willy Wurf-
ſchmidt zum Liedermeiſter gewählt. Dieſer wird die muſika-
liſche Leitung dieſes Vereins am 1. Auguſt d. J. übernehmen. Jn
derſelben Hauptverſammlung wurde auch, an Stelle des lang-
jährigen verdienten Vorſitzenden, Herrn Ludolf Engel, der ſein
Amt wegen anderweitiger Ueberbürdung niedergelegt hatte, Herr
Pianofortefabrikant Otto Naumann, in Fa. C. Rich. Ritter
hier, zum Vorſitzenden gewählt. Herr Engel bleibt jedoch nach
wie vor Mitglied des Vorſtandes.

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Am 5. Juni, 8 Uhr Abrechnung über das 18. Jahresfeſt im Ver
bandsheim. Alle nicht verkauften Eintrittskarten bittet man bis
dahin abzugeben. Auf der Durchreiſe zum 23. Kongreß der Deut
ſchen Reichsfechtſchule (8. bis 11. Juni) in Magdeburg, beabſichtigt
Herr Stadtrat Heiles- Offenbach am 7. Junt, mittags 1 Uhr,
dem Verband ſeine Aufwartung zu machen. Alle nur irgend ab
kömmlichen Damen und Herren des Verbandes werdez gebeten,
zu dieſer Zeit im Verbandsheim ſich einzufinden.

Vereins-Anzeiger.
Akademiſchſtaatswiſſenſchaftlicher Verein zu Halle a. Saale. Am

6. Juni, 834 Uhr in der „Tulpe“ Vortrag von Herrn Stud.
cam. Haſſelmann über „Weltanſchauung und
politiſche Partei“. Akademiker als Gäſte willkommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen Heute,
Donnerstag, 816 Uhr im „Reichshof“ ordentliche Sitzung.
Generalverſammlung über die Zeitſchriftangelegenheit. Herr
Dr. Meinecke über das Vorkommen der Braunkohle im ſächſ.
thür. Revier (mit Lichtbildern).
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An iner Bürgerverein für ſtädtiſche Jnſere hen Am 7. Juni,
Sie Uhr Geſamtvorſtands-Sitzung im „Ratskeller“.
Stadtbaumeiſter Prütz über: „Die neue Kanaliſation und die
Klärſtation auf dem Tafelwerder“, Herr Oberlehrer Hoeé über
die Fortführung der Straßenbahn bis zur Heide.

Turnverein. Am Sonnabend 9 Uhr im „Markgrafen“
Monatsverſammlung. Bericht über Vorbereitungen zum
Deutſchen Turnfeſt in Leipzig. Am 14. Juni im „Waldkater“
45. Stiftungsfeſt.

Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen am 7. d. Mts., nach
mittags 4 Uhr in „Wittekind“. e

Gerichtsſaal.
William Pfeiffer.
(Fortſetzung.)

Jn der zweiten Verhandlung heute Donnerstag gegen den
Maurermeiſter William Pfeiffer und Genoſſen wurde zunächſt die
Beweisaufnahme fortgeſetzt.

Zu den Angaben des Zeugen Bandaſch iſt noch folgendes
nachzutragen: Nach Ausſtellung der Quittung über 1000 Mk., auf
die er aber niemals mehr als 300 Mk. erhalten haben will, fuhr

in Begleitung Pfeiffers nach Berlin, um den Hypo
thekenbrief abzuholen. Am Tage nach der Rückkehr wurde Ban
daſch überredet, mit Pfeiffer einen neuen Vertrag einzugehen,
in dem er bekannte, Pfeiffer 13 800 Mk. zu ſchulden, nämlich
außer der früheren Vergleichsſumme von 11 800 Mk. noch die
angeblichen 1000 Mk. Darlehen und dazu 1000 Mk. als Koſten, die
durch die Beleihung des Hypothekenbriefes und durch Ausſtellung
von Wechſeln entſtehen würden. Das Auto ſollte Bandaſch einſt
weilen mietweiſe überlaſſen bleiben. Den Vertrag unterzeichnete
Bandaſch im Büro eines hieſigen Rechtsanwalts. Nach ſeiner
Behauptung ſoll ihm verſichert worden ſein, daß von dem Schrift
ſtück nicht Gebrauch gemacht werden würde. Bandaſch gab den
Hypothekenbrief an Pfeiffer, bekam ihn dann aber nicht wieder zu
ſehen. Am 20. Auguſt 1912 wurde er von Pfeiffers damaligem
Buchhalter Ziegengeiſt nach tüchtigem Zechen in verſchiedenen
Lokalen nochmals zur Unterſchrift eines Vertrages bewogen, in
dem er erklärte, für 5000 Mk. an Pfeiffer ſeinen Anteil am
Flugzeug abgetreten zu haben. Von den 5000 Mk. bekam er aber
keinen Pfennig. Das Ergebnis aller dieſer Verhandlungen war,
daß Bandaſch ſeinen Hypothekenbrief, ſein Auto und ſeinen Anteil
am Fluggzeug los war, für alle dieſe Werte aber niemals mehr
als die 300 Mark Reiſegeld erhalten hatte. Das Auto ſoll aller
dings nach Pfeiffers Behauptung ſchon wertlos geweſen ſein.
Nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen war es aber zur Zeit,
als Pfeiffer es pfänden ließ, etwa noch 8000 Mark wert und darf
auch jetzt, trotzdem im Modell etwas veraltet, noch auf 3000 bis
5000 Mark bewertet werden. Auf die Frage des Gerichtsvorſitzen
den, wie Bandaſch ſich denn nur immer ſo leicht auf die Unter-
zeichnung ſo vieler ihm ungünſtiger Verträge habe einlaſſen
können, erwiderte er, Pfeiffer und ſeine Helfer hätten ihm alles

immer ſo ſüß vorzuſchwatzen verſtanden, daß wohl auch ein anderer
als er darauf hineingefallen wäre. Ueber Becker äußerte er, es
ſei ihm ſehr zweifelhaft geworden, ob dieſer überhaupt etwas vom
Fliegen verſtehe; wenigſtens habe er ihn niemals fliegen ſehen.
Ifeiſte September 1912 erſtattete Bandaſch endlich Anzeige gegen

eiffer.
Der Kriminalkommiſſar Weingart, der mit der Unterſuchung

der Angelegenheit betraut wurde, hatte monatelang in dieſer
Sache zu arbeiten, ehe es ihm gelang, Pfeiffer zu überführen.
Pfeiffer legte zum Beweiſe ſeiner Anſprüche an Bandaſch Schrift
ſtücke vor, die anſcheinend nicht gefälſcht ſein konnten, denn die
Unterſchriften des Bandaſch waren echt. Auch brachte Pfeiffer
eine ganse Anzahl von Zeugen, durch die ſeine Behauptungen be
ſtätigt wurden. Trotzdem beteuerte andererſeits Bandaſch ſtets,
Schriftſtücke dieſes Jnhaltes nicht unterſchrieben, auch die ange-
führten Zeugen bei ſeinen Verhandlungen mit Pfeiffer, Becker
und Ziegengeiſt nicht geſehen zu haben. Der Kommiſſar gewann
bald den Eindruck, daß Pfeiffers Entlaſtungszeugen völlig unter
deſſen Einfluſſe, ja Drucke ſtanden. Dir erſte Entdeckung einer
Schriftfälſchung gelang dem Kommiſſar bei einer genauen
Prüfung der Quittung, die Bandaſch über das mehrerwähnte
Darlehen von 1000 Mark ausgeſtellt hatte. Dieſe Quittung
lautete nämlich jetzt in der Pfeifferſchen Redigierung auf 10 000
Mark. Da Bandaſch aber mit größter Beſtimmtheit verſicherte,
ex habe nur über 1000 Mk. quittiert, ſo ſtellte der Kommiſſar
durch ſorgfältige Unterſuchung des Schreibens feſt, daß tatſächlich
erſt nachträglich an die Zahl 1000 eine Null und vor das Wort
„Tauſend“ eine „Zehn“ geſetzt worden war. Des weiteren ergab
ſich, daß an den urſprünglichen Wortlaut der Quittung hinterher
der Zuſatz angehängt war: „und zwar 5000 Mk. für die Reſt
hypothek auf dem Grundſtücke in Stettin und 5000 Mk. Kaufpreis
für das Auto“. Das Datum vom 14. Auguſt war in 19. umge-
wandelt, und zwar, wie ſich freilich erſt viel ſpäter herausſtellte,
aus dem Grunde, weil Pfeiffer den Elektrotechniker Dunkel, der
am 19. Auguſt an der elektriſchen Leitung in ſeinem Kontor ge-
arbeitet hatte, als Zeugen haben wollte. Pfeiffer begnügte ſich
nämlich nicht bloß, die Fälſchung der Quittung aufs entſchiedenſte
zu beſtreiten, ſondern er brachte ſogar eine ganze Anzahl eides-
ſtattlicher Verſicherungen herbei, in denen die Unterzeichner er
klärten, ſie hätten am 19. Auguſt geſehen, wie Pfeiffer in ſeinem
Kontor dem Bandaſch 10 000 Mk. ausgezahlt habe. Einige wollten
auch noch gehört haben: „Alſo 5000 ſind für den Reſt der Hypothek
und 5000 für das Auto.“ Die Unterzeichner, die Pfeiffer zur
Unwahrheit verleitete, waren außer Dunkel noch die Angeklagten
Trenſinger, Ehrlich und Hausding, ferner ſeine Frau und Tochter.
Die Frau mußte in ihrer von Pfeiffer aufgeſetzten Verſicherung
ſogar noch bekunden, ſie habe ihrem Manne die 10000 Mk. aus
ihrer eigenen Kaſſette gegeben. Die Tochter mußte desgleichen
verſichern, ſie habe geſehen, wie ihre Mutter die 10 000 Mk. aus
der Kaſſette nahm und ihrem Vater einhändigte.

(Fortſetzung folgt.)

Pörſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 6. Juni: A.G. vorm. H. Gladenbeck
K Sohn, Bildgießerei 10 Prozent Dividende A.G. für Gas und
Elektrizität in Köln 0 Prozent.

Die der Vereinigung Halleſcher Bankgeſchäfte angehören-
den Bankfirmen nehmen Anmeldungen auf 50 Mil-
lionen Mark 4proz. Reichsanleihe, 175 Millionen Aproz.
Preußiſche Staatsanleihe, unkündbar bis 1. April
1935, entgegen und vermitteln ſolche koſtenfrei. Obige Anleihen
liegen bis Donnerstag, den 12. Juni 1913, mittags 1 Uhr zum
Kurſe von 97,90 Prozent zur Zeichnung auf. Für Stücke, die mit
Sperrverpflichtung bis 15. April 1914 in das Reichs oder Staats
ſchuldbuch einzutragen ſind, beträgt der Zeichnungspreis 97,70
Prozent.

44 Die Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Wallwitz-- Wettin hält
am Sonnabend, den 28. Juni, nachmittags 1 Uhr auf dem Bahn-
hofe in Wettin ihre diesjährige ordentliche Generalverſamm-
lung ab. (Siehe Jnſerat in vorliegender Nummer.)

Die Arneburger Konſervenfabrik (e. G. m. b. H.), die 115
Genoſſen zählt, ſchloß das letzte Geſchäftsjabr mit 237 971,07 in
Aktiva und Paſſiva ab. An Waren und Materialien- Beſtänden waren
vorhanden 53 980,85 der Kaſſenbeſtand betrug 374,02 das
Kreditorenkonto 136 577,30 Die Geſamthaftſumme ſänmtlicher Mit
glieder hatte die Höhe von 213 600

w. Eine Unterſuchung gegen den Standard Oil-Truſt. General
ſtaatsanwalt Reynolds wird eine Unterſuchung über den Standard

Herr

W

OilTruſt einleiten, um feſtzuſtellen, ob Beweiſe ſür eine Verletzung
des Auflbſungsdekretes vorhanden ſind.

ne a.0 Jeden ſänlsel.
bie S. Juni. s pro 100 Ky 10.25frei per d Seibſagen. Juni. Preis pro 8 A wagoeng

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. Juni. Sofort: Hamburg 10.75, Magdeburg

10.90 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10,85 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.50--9.60 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.40 bis 7.556 A. Tendenz matt. Brotraffinade I ohne Faß
19.624 bis 19.75 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.37x bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.87
bis 19.00 .4. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9.40 G., 9.45 B., Juli 9.55G., 9,60 B.,, Auguſt 9.67 G.,
9,70 B., Oktober Dezember 9.57 G., 9.80 B., Januar-März
9.92 G., 9.95 B., Mai 10.05 G., 10.10 B., ſchwach,

Hamburg, 5, Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)

Juni 9,45 G., Juli 9,55 G., Auguſt 9,70 G., Oktober- Dezember
9,80 G., Januar März 9,95 G., Mai 10.12 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5., Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht)-
Sept. 52 G., Dez. 52G., März 52 G., Mai 5620., behauptet.

Viehmärkte.

Halle, 4. Juni. Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 26. Mai bis
31. Mai 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 8Sjähr.,
1880-- 1020 Pfd. 88 Verk. 9—-Ajähr., 1680--1820 Pfd., 45 L
7 Verk.*; 1480 Pfd., 46 1 Verk.“; 8jähr., 1940 Pfd., 44
1 Verk.* Bullen: jähr., 1400 Pfd., 62 1 Verk.“; 2 jähr.,
1500 Pfd., 45 1 Verk.*; 2jähr., 1440 Pfd., 44 1 Verk.“;
2Ajähr., 1100 Pfd., 43 1 Verk.“ Kühe: Sjähr., 1450 Pfd.,
45 AC, 1 Verk.*; 5jähr., 1170 Pfd., 44 1 Verk. 8--3jähr., 1270
bis 1020 Pfd., 43 4 Verk.*; 7jähr., 1460--1072 Pfd., 42
5 Verk.“; 12--4jähr., 1140--1110 Pfd., 41 3 Verk.“; 9--7jähr.,
1230--1000 Pft., 40 4 Verk.*; 12--7jähr., 1390--1000 Pfd.,
38 8 Verk.*; 8jtihr., 1200 Pfd., 36 1 Verk.* Schweine:
310--248 Pfd., 54 2 Verk.“ 240--214 Pfd., 53 2 Verk.“:
310--238 Pfd., 52 16 Verk.*; 318--230 Pfd., 51 4 Verk.*;
341--225 Pfd., 50 11 Verk.* Durchſchnittspreis:
51,54 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 4. Juni. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--45, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 42--46, II. Qual. MKühe: I. Qual, 37--42, II. Qual. A; Stiere und
Färſen: I. Qual. 41--43, II. Qual. Kälber: I. Qual.
56 60, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 42--45, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 36--41, II. Qual. A;
Schweitne: I. Qual, 45--48, II. Qual. Tendenz ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Juni. Auftrieb: 3003 Schweine,

636 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engros handel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 52-65 5--6 Monate alt 36--51 .4. Pölke:
3--4 Mon. 26-35 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 21-25 AC,
6--8 Wochen alt 17--20

Wochenmarktberichte.

Naumburg a. S., 4. Juni. (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: feſt, 193
bis 198 4. Roggen: feſt, 159 162 A. Braugerſte: ruhig,

feinſte Uber Notiz. Hafer: ruhig, 160--170
feiner ſchwerer über Notiz.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Saatkartoffeln wurden in der Berichtswoche nicht mehr gehandelt
und das Geſchäft iſt darin wohl als beendet anzuſehen. Das Speiſe
kartoffelgeſchäft zeigte eine ſchwache Belebung, zumal die norddeutſchen
beſſeren Qualitäten für den Export gefragt waren. Die neuen ungariſchen
Kartoffeln geben ſür größeren Bezug noch kein Rendement, ſo daß im
Speiſekartoffelgeſchäft die Stimmung als eine freundlichere anzuſehen
war. Jn Fabrikkartoffeln waren während der Berichtswoche Umſägze
nicht aufzuweiſen. Der Stand der Kartoffeln iſt, ſoweit es ſich
überſehen läßt, ein guter, insbeſondere haben die frühen Sorten vor
züglich und lückenlos angeſetzt. Es beſteht Neigung zu Abſchlüſſen
in Fabrikkartoffeln für neue Kampagne, ohne daß darin nennenswerte
Abſchlüſſe getätigt werden konnten.

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia

roiſchalige Biemal d.
Magnumſorten: Magnum bonum, Up to date
gelbfleiſchige wurden nicht gehandelt.
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.30--1.50
Futterkartoffein t e 90--1,80Gelbfleiſchige Speiſekartoffeln wurden nicht gehandelt.

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg parität Breelau,

Butter.
Halle a. S., 5. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche hat die
Spekulation kräftig eingegriffen, wodurch ein weiterer Preisrückgang
verhindert und die Markilage ſich etwas befeſtigte. Der Verbrauch hat
ſich dagegen nur wenig gebeſſert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 113--116

I. do. 110--112 4

1.60 1.80
1.60 1.80
1.60--1.70

II. do. 107--109 4in Tonnen von ca, 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die matten Auslandsbörſen und der wenig ermutigende

Bericht des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt ließen
erwarten, daß die Abwärtsbewegung heute weitere Fortſchritte
machen würde. Aber die günſtigen Mitteilungen in der geſtrigen
Mitgliederverſammlung des Siegerländer Eiſenſtein-Syndikats,
wonach der Verſand die Förderung überſteigt, ſowie die Hoffnung,
daß die Verhandlungen über die Bildung eines Stabeiſenverbandes
und die Verlängerung des Walzdrahtverbandes erfolgreich zu Endegeführt werden würden, gewannen bei Beginn S ſo viel Ein-

fluß auf die Spekulation, daß die Baiſſiers ſich zu Deckungen ver
anlaßt ſahen. Dies hatte die Wirkung, daß einzelne Werte des
Montanaktienmarktes, namentlich Bochumer, mit Beſſerungen
einſetzten und dadurch dem Geſamtmarkte der Stempel größerer
Widerſtandsfähigkeit aufgedrückt wurde. Auch Canada erfuhren
durch Deckungen eine bemerkenswerte Beſſerung gegen den
geſtrigen Schlußkurs. Jm übrigen waren aber meiſt noch Ab-
ſchwächungen zu konſtatieren, insbeſondere auf dem Schiffahrts-
und Elektrigzitätsaktienmarkte. Auch Banken waren mit Aus-
nahme von Darmſtädter und Dresdner Bank etwas niedriger.
Türkenloſe fielen um 114 Mk. ab. Jm ſpäteren Verlaufe gewann
die Neigung zu Rückgängen unter zahlreichen Schwankungen wie-
der die Oberhand. Die anfänglich erzielten Beſſerungen blieben
nicht in vollem Umfange beſtehen. Tägl. Geld 5—41 Proz. Die
Seeherdlung gab Geld auf fünf Tage und bis 26. Juni zu
5 Proz. ab. Privatdiskont 556 bez. 534 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin b. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz des Getreidemarktes war heute bei ſtillem Ge,
ſchöft ſchwächer als geſtern, da Amerika niedrigere Notierungen
geſandt hatte, und auch Ausſicht auf Eintritt günſtigerer Witte
rung beſteht. Zudem wirkte das größere Jnlandsangebot ver
ſtimmend. Brotgetreide notierte bis 1 Mk. niedriger. fer
war im Einklang mit Brotgetreide im Preiſe abgeſchwächt. Mais
und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter kühler.

Echlußbbrſe.
Weizen: Juli 210,00, Septbr. 204,00, Okt. 204,50 4; matt.
NRoggen: Juli 160,50, Septbr. 168,25, Okt. 168,75 .4; matt.
Hafſer: Juli 163,75, Sept. 164,60 .4; matt.

Mais: Juli Sept. ruhig.

vom 5, Juni 1913.,
ſmr-
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c A. -F.,bnitteldeutsche Privat- Bank vie Halle 4.5.
Postatrasso I. Telephon 1382, 1883, 1603.
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te Draht und Hernſprechkes Nachrichten. p
Der Wehrbeitrag in der Budgetkommiſſion.

Berlin, 5. Juni. Die Sub kommiſſion derBudgetkommiſſion des Reichstags beendete heute vor Be
inn der Vollſitzung der Kommiſſion ihre vertraulichen

Beſprechungen. Inzwiſchen haben die Beſprechungen zu
vier Vorſchlägen geführt, auf Grund deren die Bericht
erſtatter Graf Weſtarp folgende Anträge der Budget
kommiſſion unterbreitete:

Der Beitrag beträgt bei Vermögen bis zu 50 000
Mark und bei größeren Vermögen von den erſten
50 000 Mk. 0,15 Proz., den nächſten angefangenen oder
vollen 50 000 Mk. 0,35 Proz., 100 000 Mk. 0,5 Proz.,
300 000 Mk. 0,7 Proz., 500 000 Mk. 0,85 Proz., 1 Million
1,1 Proz., 3 Millionen 1,2 Proz., 5 Millionen 1,8 Proz.,
z Millionen 1,4 Proz. und höheren Beträgen 1,5 Proz.,
jedoch nicht über 1,25 Proz. des geſamten Vermögens.

Die heutige Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tags iſt die hundertſte dieſer Seſſion. Aus dieſem Anlaß
wurde dem Vorſitzenden der Kommiſſion, Abgeordneten Dr.
Spahn, ein Roſenſtrauß überreicht. Nach Eintritt in die
Tagesordnung führte die Kommiſſion die geſtern be-
gonnene Beratung des F 12 des Entwurfs betr. den Wehr-
beitrag fort (Beitragspflicht der Aktiengeſellſchaften und
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien). Ein konſervatives
Mitglkted empfahl wohlwollende Behandlung der Geſell
ſchaften mit gemeinnützigen Zwecken. Ein Vertreter der
Regierung legte dar, daß die Wohltätigkeitsvereine im
Geſetz deshalb nicht beſonders erwähnt worden ſeien, weil
man ihre beſondere Berückſichtigung als ſelbſtverſtändlich
angeſehen habe. Ein Zentrumsredner ſprach ſeine
Ueberzeugung dahin aus, daß die Jnduſtrie ganz ſicher das
Prinzip des geſtern mitgeteilten Zentrumsanktrags als
richtig anerkennen wird, und bat aus praktiſchen Er-
wägungen heraus, den Antrag anzunehmen. Von fort

5 ſchrittlicher Seite wurde der Antrag auf Beſteuerung
der Aktiengeſellſchaften um ſo mehr bekämpft, als die An
nahme berechtigt erſcheine, daß es zur Erreichung des ge

s wünſchten finanziellen Effektes der Heranziehung der
Aktiengeſellſchaften gar nicht bedürfe. Ein Zentrums
redner wandte ſich gegen die Kritik ſeines Antrages.

Nach weiterer kurzer Debatte erfolgte die Abſtimmung.
Unter Ablehnung aller übrigen Anträge wurde S 12 (Bei-
tragspflicht der Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell-
ſchaften auf Aktien) mit 14 Stimmen der Sozialdemokraten,

Se

vativen Ankrag folgendermaßen gefaßt wird: Bei Berech
nung des beitrags pflichtigen Vermögens der Geſellſchaften
gilt, wenn ihre Aktien, Anteile oder Kuxe einen Börſen-
kurs haben, der nach dem Durchſchnittskurs des Jahres 1912
zu ermittelnde Geſamtbetrag der Aktien, Anteile oder Kuxe
als beitragspflichtiges Vermögen. Wenn ſolche dagegen
keinen Börſenkurs haben, der durchſchnittliche Verkehrswert
aller Aktien, Anteile oder Kuxe Hierauf trat eine Früh-
ſtückspauſe ein.

Die furchtbaren Verheerungen des Wolkenbruchs
bei Koblenz.

Koblenz, 5. Juni. Der Wolkenbruch, der geſtern abend
zwiſchen Koblenz und Rhens niederging, hat die zwiſchen
dieſen beiden Orten gelegenen Waldtäler vollſtändig ver-
wüſtet. Die Bahngleiſe ſjnd 2 Meter hoch mit Geröll be
deckt. Pioniere und Jnfanterie ſind mit den Auf-
räumungsarbeiten beſchäftigt. Geſtern abend 11 Uhr
konnte der erſte Zug wieder von Koblenz über Niederlahn-
ſtein nach Frankfurt und auf der Strecke Koblenz-Trier
abgelaſſen werden. Dagegen kann der Betrieb auf der
Strecke Koblenz-Boppard vor morgen nicht eröffnet werden,
und auch die Strecke Koblenz-Mayen iſt noch nicht betriebs-
frei. Jn Rhens mußten mehrere Leute durch die Feuer
wehr aus den oberen Stockwerken der Häuſer gerettet
werden. Viel Vieh iſt umgekommen. Ob auch
Menſchenleben vernichtet worden ſind, konnte bis jetzt nicht
feſtgeſtellt werden. Auf der Königsbacher Brauerei
ſtanden Flaſchenbierwagen bis zur Decke in den Erd
maſſen. Bei dem Orte Kärlich wurde heute morgen ein
70 jähriger Mann tot aufgefunden, der an-
ſcheinend ertrunken und durch die Waſſermaſſen aufs
Feld geſchwemmt worden iſt.

Rückkehr des Kaiſers.

Wildpark bei Potsdam, 5. Juni. Der Kaiſer traf heute
nacht gegen 2 Uhr im Sonderzuge hier ein. Der Monarch
verblieb bis früh im Salonwagen und begab ſich kurz nach
7 Uhr ins Neue Palais.

Diner in der deutſchen Botſchaft in London.
London, 5. Juni. Der deutſche Botſchafter Fürſt

Lichnowsky und Gemahlin gaben geſtern abend ein
Diner in der deutſchen Botſchaft, zu dem u. a. geladen

Enthüllung des JoſephJoachim- Denkmals.
Berlin, 5. Juni. Jn der Vorhalle des Konzertſaales

der Königlichen Hochſchule für Muſik fand heute die Ent-
hüllung des Joſeph-Joachim- Denkmals ſtatt.
Als Vertreter des Kaiſers war Prinz Auguſt Wilhelm er
ſchienen.

Vom Luftſchiff „Sachſen“.
Frankfurt a. M., 5. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“

wurde, von Stuttgart kommend, um 1014 vom Luftſchiff
hafen aus geſichtet und kreuzt augenblicklich, 11 Uhr, über
der Umgebung der Halle.

Schmidt Bourſon.
Paris, 5. Juni. Der deutſche Journaliſt Karl Eugen

Schmidt hat an die Sekundanten des Straßburger Korreſponden-
ten des „Matin“, Bourſon, ein Schreiben gerichtet, in dem er
erklärt, die von ihm in der „Straßburger Poſt“ veröffentlichte
Horreſpondenz ſtelle in keiner Weiſe eine Beleidigung für Bour-
ſon dar, von deſſen Exiſtenz er überhaupt damals nichts gewußt
habe. Da er ſeit ſechs Wochen nicht mehr in Paris wohne, die
beanſtandete Korreſpondenz in ginem Straßburger. Blatt er
ſchienen ſei und Straßburg der gewöhnliche Wohnſitz Bourſons
ſei, wolle er nach Straßburg kommen, dort die Sache zu er-
ledigen. Uebrigens könne er nach dem franzöſiſchen und inter
nationalen Brauch mit vollem Recht es ablehnen, daß die Ange
legenheit nach Paris verlegt werde, wo weder er noch Bourſon
wohnten. Die Zeugen Bourſons erſuchten ihren Auftraggeber
angeſichts der Haltung Schmidts, ſie ihres Sekundantenamtes zu
entheben.

Die Demiſſion unterbreitet.
Wien, 5. Juni. Miniſterpräſident Dr. v. Lukacs

hat heute dem Kaiſer die Demiſſion des Kabinetts unter
breitet.

General Jwanows Miſſion in Saloniki beendet.
Saloniki, 5. Juni. General Jwanow, deſſen Miſſion

in Saloniki beendet iſt, reiſt morgen nach Serres ab.
Der drohende Schiffsbauarbeiterſtreik in England.
Edinburgh, 5. Juni. Bei einer Konferenz zwiſchen

Mitgliedern des Arbeitgeberverbandes und Vertretern der
Gewerkſchaften im Schiffsbau erklärte ſich zwar die große
Mehrheit der Arbeiter für den ſofortigen Ausſtand. Da
aber die Arbeitgeber mit neuen Vorſchlägen hervortraten,
wurde beſchloſſen, die Konferenz auf nächſte Woche zu ver
tagen.

Düſſeldorf, 5. Juni. Jn der heutigen außerordentlichen
Mitgliederver ſammlung des Walzdraht verbandes
wurde dieſer unter Aufnahme des Eiſenwerks Kraft um

ein Jahn verlängert. ßLeipzig, 5. Juni. Jn der Waldmannſtraße hat heute
0 Rs der Fortſchrittspartei und der Nationalliberalen in der waren: Lord Morley, Sir Edward Grey, Lord Beresford vormittag infolge ehelicher Zwiſtigkeiten der Arbeiter

Faſſung der Regierungsvorlage angenommen mit nur und Gemahlin, der chileniſche Geſandte und der ſpaniſche Kleinert ſeine Ehefrau durch einen Revolverſchuß
einer Abänderung, daß der Abſatz 2 gemäß einem konſer- Botſchafter ſowie Herr v. Gwinner. ſchwer verletzt und darauf ſich ſelbſt erſchoſſen.
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Staatsanzeiger veröffentlichten Prospektes sind
Mk. 38,880,500.-- 4/2 steuerfreie, von der Russischen Regierung

zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse zugelassen worden. Die
Notierung an der Börse in Frankfurt a. M. wird beantragt werden.

IMendelssohn (o.

Steuerfreie viereinhalbprozentige Prioritäts- Anleihe von 1913 n ä

Wlaclikawkas Eise
der

SubskKriptions- Rinladung-
Auf Grund des im Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preussischen

garantierte Prioritäts- Anleihe der Wladikawkas Eisen-

bis zum 1. Februar 1923 n. St. aus geschlossen

Die Subskription findet statt

Dienstag, den 10. Juni 1913
in Berlin

Subskription.

betrages in bar oder in solchen
n S. Bleichröder,

der Direction der Disconto-Gesell-
schaft,

Berliner Handels-Gesellschaft,
in Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Gesell-

schaft,

erfolgen. Zugeteilte
abzunehmen.

oder zurückgegeben.

sowie in Amsterdam bei dem Bankhause Hope& Co.,
J v Lippmann, Rosen-5 Welche diese Häuser

thal Co. werden.veröffentlichen werden

Berlin, im Juni 1913.

S. Bleichröder. Direction der Disconto-Gesellschaft. Berliner

nbahn-Gesellschaft
mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden, und zwar in Berlin und
Frankfurt a. M. zu nachfolgenden Bedingungen:

1. Der Subskriptionspreis beträgt O2,75 o Vom Nominalbetrage in Mark
zuzüglich4 Stückzinsenvom 1. Februar1913 bis zum Tage der Abnahme.bahn-Gesellschaft vom lahre 1913 Den Stempel der 2uteilungsschiussnote trägt der Zeichner zur Hälfte.

Riickzahlung auf Grund von Gesamtkündigung oder verstärkter Verlosung 2. Die Subskription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen
Anmeldungsformulares, welches von den vorgenannten Stellen bezogenwerden kann. Jeder Subskriptionsstelie ist die Befugnis vorbehalten,
dieSubskription auch schon vor Ablauf der festgesetztenFrist zu schliessen
und nach ihrem Ermessen den Betra der ein-
bestimmen. Die Zuteilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der

pei dem Bankhauge Mendelssohn Co., 3. Bei der Subskription ist eine Kaution P r h ging
Subskriptionsstelle als zulässig erachten wird.

4. Die Abnahme der zugeteilten Beträge Kann gegen Zahlung des Preises
vom 19. Juni d. J. an geschehen; sie muss spätestens am 19. Juli d. J.

eträge bis 5000 Mark sind am 19. Juni d. J.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet

Hocghachtung
100 Stück 7.00 M.

kauch praun. Farben

100 Stück 8.00 MK,,

El Protesktor
100 Stück 10.00 M.

Feinste Qual. in Sumatra
Felix und Havanna,

Grosse Auswahl in allen Preis
lagen von 100 Stück 3.is 15. o Mk.bis 15.00 Mk

Händelstrasse 38,
Ecke Bernburgerstrasse,

Pernruf 2863.
Aufträge v. 20 Mk. an kranko,

Per Kasse 5 Wwonto.
Champagner-Flaſchen

eere, kauft

jeder einzelnen Zuteilung zu

Anweldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit J. Sternlieht, Alter Markt
berücksichtigt werden, als dies nach dem Ermessen derSubskriptionsstelle m
mit den Interessen der andern Zeichner verträglich ist.den Bedingungen, 5. An den deutschen Plätzen können nur die von den Berliner Häusern Kinderwagen,
ausgestellten Interimscheine in Original- Obligationen umseraugge Salon u. Veranda-Möbe

KorbKoffer, Reiselörp.

Theodor Lühr
Leipziger Strasse 94.Handels-Gesellschaft,

2. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 10000, 5000, 1

Das Nichtzutreffende

Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt

Seichnungs-Aufforderung.
Mark 50 Millionen 4“ Reichsanleihe

Mark 175 Millionen 4 Preußiſche Staatsanleihe
Unkündbar bis 1. April 1955

werden namens des Uebernahme-Konſortiums zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Bedingungen:
Donnerstag, den 12. Juni d. Js., mittags I Uhrentgegengenommen bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Königlichen SeehandlungsHauptkaſſe und der

Preußiſchen Central-GenoſſenſchaftsKaſſe, bei allen ReichsbankHauptſtellen, Reichsbankſtellen und den Reichsbank Nebenſtellen mit
Kaſſeneinrichtung, bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren ſämtlichen Zweiganſtalten, ſowie bei den nachſtehenden Stellen:
in Berlin Bank für Handel und In j in Chemnitz: Chemnitzer Bank-Verein. j in Hannover: Hannoverſche Bank.

duſtrie. Berliner Handels-Geſell- Coblenz: Mittelrheiniſche Bank. Ephraim Meyer Sohn.
ſchaft. S. Bleichröder. Commerz- Cöln: Deichmann Co. A. Levy. „Karlsrube: Veit L. Homburger.
und Disconto Bank. Delbrück, Sal. Oppenheim jr. Co. Straus Co.Schickler Co. Deutſche Bank. J. H. Stein. Königsberg i. Pr.: NorddeutſcheDirection der Disconto- Geſellſchaft. Dresden: Gebr. Arnhold. Philipp Creditanſtalt.
Dresdner Bank Hardy Co. Geſ. Elimeyer. „Leipzig: Allgemeine Deutſche Credit-mit beſchränkter Haftung. F. W. „Elberfeld: Bergiſch-Märkiſche Bank. Anſtalt. Hammer K Schmidt.
Krauſe Co. Bankgeſchäft. Mendels- von der Heydt-Kerſten Söhne. Ludwigshafen (Rh.): Pfälziſche Bank.
ſohn Co. Mitteldeutſche Credit- Eſſen: Eſſener Credit- Anſtalt. Magdeburg: Magdeburger Bank-
bank. Nationalbank für Deutſchland. Rheiniſche Bank. Simon Hirſchland. Verein. Mitteldeutſche Privat-Bank
A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein Frankfurt a. M. Deutſche Effekten- Actiengeſellſchaft. F. A. Neubauer.

Gebrüder Schickler. en er Bure r e nenRheiniſch Weſtfäliſ is- bank. Frankfurter Bank. Lazar SüddeutſcheDisconto-Geſellſchaftl.-G.an neneehhe Speyer-Elliſſen. Jacob S. H. Stern. München: Bayeriſche Handelsbank.
B Barmer Bank Verein Hins- L. K E. Wertheimber. Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-Berg Jiſcher Compee rein Hins Halle a. S. Halleſcher Bankverein von Bank. Bayeriſche Vereinsbank.

h Kuliſch, Kaempf K. Co., Eommandit- Nürnberg: Bayeriſche Disconto undBraunſchweigiſche Geſellſchaft auf Aktien. H. F. Leh- Wechſelbank A.G. Anton Kohn.

1. Zeichnungen werden bis einſchließlich

Braunſchweig
Bank u. Kreditanſtalt A.G. mann. Reinhold Steckner. Vereinsbank.

Bremen: Deutſche Nationalbank, Kom- Hamburg: L. Behrens Söhne. „Poſen: Oſtbank für Handel und Ge-
mandit- Geſellſchaft auf Aktien. Joh. Berenberg, Goßler K. Co. werbe.Breslau: Eichborn Co. E. Hei- Conrad Hinrich Donner. Norddeutſche S raſnrg i. E. Allgemeine El-
mann. G. v. Pachaly's Enkel. Bank in Hamburg. Schröder Ge- ſäſſiſche Bankgeſellſchaft.
Schleſiſcher Bank-Verein. brüder Co. Vereinsbank in Ham- „Stuttgart: ürttembergiſche Ver-Caſſel L. Pfeiffer. g. M. M. Warburg Co. einsbankbur

und bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw. Zweigniederlaſſungen dieſer Firmen.
000, 500, 200 und 100 Mark mit

insſcheinen über vom 1. Oktober d. Js. laufende Zinſen. Der erſte Zinsſchein iſt am 1. April 1914 fällig.
er Zeichnungspreis beträgt:n) für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 15. April 1914 in das Reichs oder
Staatsſchuldbuch einzutragen ſind, D. O Mark für je 100 Mark Nennwert; unter Verrechnung von

4 Stückzinſen.vw) für alle übrigen Stücke O. O Mark für je 100 Mark Nennwert s
Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei. Der amtliche Schriftwechſel in Schuldbuchangelegenheiten erfolgt

als portopflichtige Dienſtſache.
Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 h des gezeichneten Nennbetrages in bar oder ſolchen nach dem
Tageskurſe zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die
vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) vertreten die Stelle der Wertpapiere.

Den Zeichnern ſteht im Falle einer geringeren Zuteilung die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der
geleiſteten Sicherheit zu. ßZeichnungsſcheine ſind bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. Es können aber die Zeichnungen auch ohne
Verwendung von Zeichnungsſcheinen erfolgen, und zwar brieflich mit folgendem Wortlaut:

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4 Reichs- bezw.
Preußiſchen Staatsanleihen

nom. xXReichsanleibenom. M. Preuß Staatsanleihbeund verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher mir auf Grund gegenwärtiger

Anmeldung zugeteilt wird. 9 etSoweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berückſichtigt wird, bin ich ein
verſtanden, daß ſtatt Reichsanleihe auch Preuß. Staatsanleihe oder ſtatt Preuß.Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird.
Jch bitte um Zuteilung“)

von Stücken, die ünter Sperrung bis 15. April 1914 für mich in das Reichs- oder
Staatsſchuldbuch einzutragen ſind, zum Preiſe von 97,70 Mark.Jch bitte um Zuteilung“)
von Stücken, die bis 15. Februar 1914 der Sperre unterliegen, zum Preiſe
von 97,90 Mark.

Jch bitte um Zuteilung“)
S von freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken, zum Preiſe von 97,90 Mark.

Als Sicherheit hinterlege ich BeSolche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsſtellen gerichtet werden.

geſtalt, die s t rſodann diejenigen r r i r vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich,
ohne Fintragung ins Schuldbuch, einer Sperre bis zum 15. Februar 1914 unterworfen hat; im übrigen
entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle.
Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen
Zeichner verträglich erſcheint.

iſt fortzulaſſen.

Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 24. Juni d. J. ab jederzeit voll bezahlen, ſie ſind jedoch verpflichtet
15 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 24. Juni d. J.

30 29. J uli d. J.30 28. Auguſt d. J.25 i 19. September d. J.zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 3000 Mark einſchließlich ſind am 24. Juni d. J. ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß
an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer Ver-
tragsſtrafe von 5 des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit.
Die Zeichner erhalten vom Reichsbank-Direktorium bezw. von der Königlichen 1 (Preußiſche Staatsbank) ausgeſtellte
Interimsſcheine, über deren Umtauſch in Schuldverſchreibungen das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit
eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldverſchreibungen den Erwerbern erſt vom 15. Februar 1914 ab ausgehändigt.

Berlin, im Juni 1913. (0197ReichsbankDirektorium. Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank).

v. Glaſenapp. v. Grimm. von Dombois.

Bekanntmachung.
Gemäß Fs 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrages habe ich die

diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn,
Aktien- Geſellſchaft Wallwitz Wettin auf

Sonnabend, den 28. Juni 1913, nachmittags 1 Uhr
auf dem Bahnbofe in Wettin

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes für 1912.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.

Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung liegen bei dem Herrn
Rentier H. ünicke in Wettin zur Einſicht aus.

Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hierdurch
mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nur diejenigenAktionäre in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, wele
gemäß 8 22 des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort
angegebenen Stellen oder bei der Landſchaftlichen Bank in Halle g. S.
oder bei den Kommerz- und Diskontobanken in Berlin und Hamburg
hinterlegt haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen,

Halle a. S. den 5. Juni 1913.
Kleinbahn Aktien Geſellſchaft Wallwitz Wettin.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
von Krosigk.

anberaumt.

ge

2

Beraubung

Einbruch- IIdi ebst ahl W 10 Miok Mk.
Erpreſſung MASsSsIGE PRAMIEN.

GNSTIGE BEDINGUNGE.
EMPFEHLUNGSVERTRAGE-

MiT VIELEN VEREINIGUNGEN.,
5TUMNGARTERMFu. RUCKVERSICHERUNGS:-

AKTIEN GESELLSCHAFT-
Subdirektion: W. Lotze, Halle S., Rathausstr. 4.
Vertreter: Karl SsSchrader, Generalagent,

Halberstàädterstr. 6;
Georg Thieme, Generalagentur, Wielandstr. 29;
Friedrich Klopfleisch, Rudolf-Hayvmstr. 12.

äofän. Täschehen. Vikt.-Scheffelstr. 13 hpt. Seidenwolle nicht einlaufend,

Man nicht filzend, ocssH. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Die mee ANerkennungen r
beweisen die Güte und Rein- Braut- Ausſtattungenheit m. echt. Thür. Wacholder- empfehle r
saftes Marke „.Wahrenol“. dauerhafte Eßbeſtecke)

08e ausgewo en in allen Ausführungen.
Eta. 9 Wua t a v re Juwelier Tittel

Schwanen-Drogerie. Schmeerſtraße 12.
Leipzigerstrasse, Viele Anerkennungsſchreiben,

Kirche,

gegenüber dem Gardinen Haus. es. Fegeh., ſoſ42

Familien Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem Kranksein

meine liebe, gute Frau, unsere treusorgende Mutter

Emmy Pank
geb. Bethcke.

Dies zeigen wir zugleich im Namen der Mutter und
Geschwister der Entschlafenen an.

Halle a. S., 5. Juni 1913.
Karl Pank,
Paul Eduard PankK,
Walter PankK.

Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 7. d. Ats,
vorm. 10 Uhr in der Kapelle des Norätriedhotes statt.
Die Pinäscherung erfolgt im Krematorium zu Leipzig.
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2. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Heitung 6. Juni 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Obererſatzgeſchäft für den Saalkreis.

Das diesjährige Obererſatzgeſchäft für den
galkreis wird am 18., 19. und 20. Juni im „Auguſtiner
zu in Halle von 8 Uhr vormittags ab und am 21. Juni in

nern im „Hotel zur preußiſchen Krone“ von 9 Uhr vor-
tags ab abgehalten. Näheres iſt aus der amtlichen Bekannt-
chung in Nr. 257 der „Hälleſchen Zeitung zu erſehen.
nia

Der Kreistag des Kreiſes Salzwedel
hielt am Mittwoch im Kreisſtändehauſe zu Salzwedel eine
faſt vollzählig beſuchte Verſammlung ab, in welcher entſprechend
er Aufforderung des Herrn Regierungspräſidenten Vorſchläge
r Beſetzung der ſeit November v. J. offenen Stelle
nes Landrats für den Kreis Salzwedel getan werden ſollten.
die Verſammlung faßte einſtimmig den Beſchluß, für das Amt
Zerrn Regierungsaſſeſſor Albrecht v. d. Schulen
furg, zurzeit in Bielefeld angeſtellt, vorzuſchlagen. Er iſt der
Sohn des in r penſionierten Landrats, ſteht im 33.

alzwedel geboren und dürfte nunmehr bald
in die offene Stelle berufen werden.

Synode in Nietleben.
Das Programm für die in Nietleben ſtattfindende Kreis

ſynode iſt vom Synodal- Vorſtand folgendermaßen aufgeſtellt
porden: Predigt Paſtor KranemannPeißen; Eröffnung; Wahl
des KreisSynodalVPorſtandes; Bericht über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände der Ephorie: der Vorſitzende; Wahl der
Agenten für die Synodal Vereine auf 8 Jahre; Amtliches Thema:
Welche beſonderen Aufgaben haben die Gemeindeorgane und Ge
meindeglieder e der Paſtor Klemann-
Hsmünde; Re n der Synodalkaſſe für 1912 und Etat der
ſelben für 1913: Paſtor UllmannHalle; Bericht über Innere
Kiſſion: Paſtor KäſtnerNietleben, desgl. über Heidenmiſſion
Paſtor GößzlerSchwerz; desgl. über GuſtavAdolfVerein: Paſtor
ülmann; desgl. über die Pflege des Deutſchtums in den Schutzehieten und im Auslande: Paſtor Loewe Großkugel Anträge

es Kreisſhnodalvorſtandes: 1. Verminderung der Shnodalkoſten,
Paſtor PaſcheDieskau; 2. Kirchliche Ausweiſe, Kammerherr von
HülowDieskau; 3. Beſeitigung unſozialer Einrichtungen in der

nträge. Die Verhandlungen finden
im Weickardtſchen Lokale ſtatt.

Kirchliche Schenkungen.
In letzter Zeit iſt wiederum eine große Anzahl kirchlicher

Schenkungen erfolgt in allen drei Regierungsbezirken unſerer
Provinz, Erfurt, Magdeburg und Merſeburg. Aus dem letzteren
erwähnen wir z. B. in Halle St. Moritz 10 000 Mk. von dem
verſtorbenen Sup. Saran'ſchen Ehepaare, St. Laurentius 46 666
Nark vom verſtorbenen Prof. Dr. Muff-Pforta; in Halle Land I:
züſchdorf zwei Kirchenfenſter vom Fabrikbeſitzer Werneburg;
Felitzſch Altardecke, Groß-Kahyna 100 Mk. zur elektriſchen Kirchen
heleuchtung; Merſeburg-Land in Wallendorf Altar- und Kanzel-
dekleidung; Steuden 50 Mk. zum Orgelbaufonds von Familie
gakobsBerlin uſw.

Schwere Gewitter und Blitzſchläge.
Am Dienstag abend haben abermals ſchwere Unwetter,

ſonders in Thüringen, auf der Rhön und dem Eichsfelde ge-
pütet. Zwiſchen Mühlhauſen und Langenſalza ergoſſen
ich große Mengen Regen wolkenbruchartig über die Fluren und

üichteten beſonders in den Gurkenpflanzungen großen Schaden
an. Jn der Flur Schönſtedt hatte der Blitz die große Feld-
ſcheune des Gutsbeſitzers Fricka entzündet, die niederbrannte.u Schottenſtein bei Roſſach ſching der Blitz in die Scheune

des Landwirts Steinert. Die Scheune und das Wohnhaus
hrannten vollſtändig nieder. Einiges Federvieh kam in den
Flammen um. Jn Volleroda bei Eiſenach ſchlug der Blitz
in das Gehöft des Landwirts Göpel und äſcherte es vollſtändig
ein. Die Orte Oberweißbach, Mellenbach, Lichten-
hain, Cursdorf und Deesbach ſind von einem Unwetter
heimgeſucht worden, wie es dort ſeit Menſchengedenken nicht mehr
herrſchte. Jnfolge des niedergegangenen Wolkenbruches gleichen
die Chauſſeen Bächenſ auf den Feldern iſt vielfach die Acker-
krume fortgeſchwemmt und in den Dörfern liegt ertrunkenes
Feder- und Kleinvieh herum. Auch vom Großvieh ſind mehrere
Tiere ertrunken. Die Straße Schwarzmühle--Zickel iſt nicht zu
paſſieren. Ein ſchwerer Wolkenbruch ging über die Rhönorte
Keidhardts hauſen und Vrunnshauſen nieder. Jn
Reidhardshauſen wurde der Bahndamm unterſpült und der
Lahnverkehr vollſtändig unterbrochen. Jn Brunnshauſen richtete
die Ueberſchwemmung an den Gebäuden großen Schaden an. Vier
Vieh iſt ertrunken. Unter anderem iſt das Spritzenhaus einge-
ſtürzt. Furchtbare Unwetter haben auch im unteren Werra-
tal in der Nähe von Eſchwege und im Fuldatal in der Nähe
von Hün feld durch gewaltiges Hagelwetter und Wolkenbrüche
ſchweren Schaden angerichtet. Hagelkörner, die vielleicht ein Ge
wicht von über 100 Gramm hatten, bedeckten an einzelnen Stellen
faſt einen halben Meter hoch den Erdboden. Jn Hünfeld
wurden durch das Hochwaſſer drei ſchulpflichtige. Kinder einer
Familie fortgeriſſen. Zwei von ihnen wurden als Leichen auf-
gefunden, während das dritte noch geſucht wird. Das Dorf
Kalle bei Eſchwege wurde durch die von den Bergen herab-
ſtürzenden Waſſermaſſen in einen See verwandelt. Dabet

der ſein fünfjähriges Kind durch das
Vaſſer trug, auf der Dorfſtraße umgeriſſen. Das reißende
Vaſſer nahm das Kind mit fort, ſo daß es umkam. Der Vater
wurde von anderen Bewohnern gerettet. Jn der Stadt Eſch-
wege waren ebenfalls mehrere Straßen unter Waſſer geſetzt.
Der Blitz ſchlug in vielen Orten ein, und eine größere Zahl von
Gebäuden wurde eingeäſchert. Jn der Nähe von Zell a (Felda
bahn) wurden in einigen Ortſchaften ganze Häuſer vom Hoch-
waſſer eingeriſſen. Jn Hünfeld ſtand faſt die halbe Stadt
unter Waſſer. Kleinvieh iſt dort in größerer Zahl ertrunken,

Unglücks- Chronik.
Die Arbeiter Menz und Pfeifer in Nauendorf

Saalkreis) wurden Mittwoch früh in der Formſandgrube des
Gutsbeſitzers Peil aus Beiderſee von niedergehenden Erdmaſſen
verſchüttet. Da ſchnelle Hilfe ſofort da war, konnten ſie noch
lebend herausgezogen werden. Augenſcheinlich haben ſie innere
Lerletzungen davongetragen.

Ueberfahren wurde in Quedlinburg auf dem Gernroder
Vege der dreijährige Knabe Fritz des Hilfsheizers Klamroth. Das
Kind lief in ein Laſtgeſchirr hinein und wurde ſo ſchwer verletzt
daß der Tod eintrat.

m. Reideburg, 4. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das dies
ſührige Ephoralmiſſionsfeſt der erſten Halleſchen Land
Rözeſe findet hier am Sonntag, den 6. Juli ſtatt. Der Beginn
des Feſtes iſt auf 3 Uhr nachmittags feſtgeſetzt.

X. Schwoitſch, 4. Juni. (Von einem wütenden Hunde
angefallen.) Geſtern abend wurde eine hieſige Dame in
der Nähe des Dorfteiches von einem großen olfshund
an gefallen. Das ſonſt ruhige Tier ſchien auf einmal zur
wütenden Beſtie geworden zu ſein. Es biß und kratzte wie toll
auf die Dame ein und hörte nicht auf die Rufe ſeines hinzu
kommenden Herrn. Die Dame erlitt einige Bißwunden am Ober-
arm und Fuß, die glücklicherweiſe aber ungefährlich ſind. Auch
ihre Oberkleider wurden völlig zerfetzt.

z. Brachſtedt, 4. Juni. (Ortsausſchuß.) Wie an vielen
anderen Orten, hat ſich auch hier ein Ortsausſchuß für Ju gen d
pflege gebildet, dem die maßgebenden Perſönlichkeiten beige-
treten ſind.

u. Hohenthurm, 4. Juni. KDigkoniſſe.) Die ſeit kurzem
hier ſeitens des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saal-
kreis angeſtellte Diakoniſſe Schweſter Luiſe Hardt iſt aus
dem Mutterhauſe „Salem“ in Lichtenrade bei Berlin gekommen,
woher auch die Schweſtern in Osmünde, Brachſtedt und Niemberg
ſtammen. Das Arbeitsgebiet der neuen Diakoniſſe umfaßt die
Gemeinden Hohenthurm, Roſenfeld, Plößnitz, während der
Nachbarbezirk der in Niemberg ſtationierten Schweſter die Ge
meinden Niemberg, Spickendorf, Schwerz und Dammendorf ein
ſchließt.

x. Brehna, 4. Juni. (Sängerfeſt.) Am Sonntag fand
unter ganz rieſiger Beteiligung das Sängerfeſt ſtatt, ver-
anſtaltet vom „Männergeſangverein Brehna“ anläßlich des
60 jährigen Fahnenjubiläums und zugleich als zweites Stiftungs-
feſt des neu gegründeten „Sängerbundes am Strengbach“. Die
große Beteiligung bei dieſem patriotiſchen Feſte war um ſo er
freulicher, als die Sozialdemokraten dagegen agitiert und durch
einen Artikel im Halleſchen „Volksblatt“ die Arbeiter von Brehna
aufgefordert hatten, an dieſem nationalen „Klimbim“ nicht teil
zunehmen. Schon am Sonnabend abend war Zapfenſtreich mit
anſchließendem Kommers auf dem ſchön hergerichteten Feſtplatze,
Begrüßung, Ehrung der Jubilare des Vereins, Jnſtrumental- und
Vokalkonzert. Um 6 Uhr früh am Sonntag war Weckruf, von
11 Uhr ab Empfang der auswärtigen Vereine, am Nachmittag
Feſtzug. Der Feſtakt wurde auf den Feſtplatz verlegt. Aufmerk-
ſam lauſchte man hierbei den trefflichen Reden des Bürger-
meiſters Dr. Gleitsmann und des Oberpfarrers Wagner.
Nach dem Feſtakt entwickelte ſich alsbald ein reges Treiben, indem
die anweſenden Vereine in einen edlen Wettbewerb traten, ſowohl
die acht zum Strengbachbunde gehörigen, wie auch die zahlreichen
als Gäſte teilnehmenden. Die Maſſenchöre, die gewaltig klangen,
dirigierte Lehrer Krüger aus Schwerz.

Nauendorf (Saalkreis), 4. Juni. (V erpachtungen.)
Bei der heutigen Kirſchverpachtung der Chauſſee Beiderſee
Nauer dorf erhielten als Beſtbietende der 1. Parzelle der Oebſter
Laue von Halle für 1520 Mk., für die 2. Parzelle der Oebſter
Wetzel von hier für 450 Mk. den Zuſchlag. Der Froſt hat hier
auch großen Schaden angerichtet, denn zeitige Kirſchen ſind faſt
gar nicht vorhanden. Die Goldſtraße am Petersberg brachte nur
10 Mk. in dieſem Jahre ein. Für die Obſtplantage des Ritter-
gutes Kroſigk zahlte Schuhmachermeiſter Preſche aus Merkewitz
2250 Mk. Während für den Obſtbeſtand des Rittergutes Mücheln
bei Wettin lange Jahre 800 Mk. gezahlt wurde, mußte der frühere
Pächter SeidelWettin in dieſem Jahre 2200 Mk. geben. Jn den
Plantagen in hieſiger Gegend verſprechen die Pflaumen und
Hnoten eine reiche Ernte zu geben.

r. Freyburg a. U., 4. Juni. (Marktbericht. Kir
ſchenverpachtungen.) Zum Wochenferkelmarkt
waren 45 Korbſchweine angefahren, von denen das Paar 30 bis
40 Mk. koſtete. Gemeinde Balgſtädt 80 Mk. (1912: 1700
Mark), Gemeinde Gröſt 200 Mk. (1600 Mk.), Gemeinde Gleina
1400 Mk. Gemeinde Albersroda 5725 Mk.

Eilenburg, 4. Juni. (Amtsjubiläum.) Der Stadt-
hauptkaſſenkontrolleur Louis Wachsmuth konnte am heutigen
Tage ſein 25jähriges Amtsjubiläum begehen.

d. Merſeburg, 4. Juni. Vom Domgyhmnaſium.) Am
letzten Sonnabend machten alle Klaſſen des Domgymnaſiums
unter der Führung ihrer Ordinarien Ausflüge in die nähere und
weitere Umgebung, die höheren Klaſſen zumeiſt nach einem
chönen Teile üringens.ſq K. Sceaſew 4. Juni. (Das 11. Mitteldeutſche Gau-

kegeln) erreichte mit der heute abend 8 Uhr ſtattgefundenen
Schlußfeier ſein Ende. Als Sieger auf der Ehrenbahn
wurden folgende erſten zehn Herren bekannt gegeben: 1. Scharf
Deſſau; 2. Büttner-Halberſtadt; 3. MannNeinſtedt; 4. Evers-
Hannover; 5. Haſſelnberg Magdeburg; 6. Artmann-Braun-
ſchweig; 7. Mieth-Magdeburg; 8. WichmannHannover; 9. Hollen
kumpWolfenbüttel; 10. Dieterich-Braunſchweig.

Aſchersleben, 4. Juni. (Ein peinlicher Vorgang)
hat ſihh bei der Abgeordnetenwahl in einem Wahllokale ereignet.
Z vei Schutzleute, die dort die Aufſicht hatten, benahmen ſich im
Wehllokale während der Wahlhandlung ſo ungeniert, daß der
Wahlborſitzende, Landrat v. Kothe aus Kalbe, beide aus dem Lokale
weiſen mußte. Der Magiſtrat hat bereits eine Unterſuchung
eingeleitet.

x Aken, 4. Juni. (Große Trockenheit.) Während
von überall Gewitter mit ausgiebigen Regengüſſen gemeldet wer-
den, hat es hier ſeit langen Wochen ſo gut wie gar nicht mehr ge-
regnet. Die bekannten Folgen der Trockenheit machen ſich ſchon
wieder geltend. Die Wieſen, die ſchon vom Froſt gelitten haben,
ſehen an manchen Stellen verſengt aus. Der Roggen iſt ſtark ge
bleicht, ſo daß man eine Noternte fürchten muß, das Sommerkorn
ſteht ſpitz, und Rüben und Kartoffeln wollen nicht vom Fleck. Ge-
witter ziehen Abend für Abend herauf. Blitz und Donnerſchläge
laſſen ſich beobachten, aber zum Regen kommt es nicht. Die
Klagen in der Landwirtſchaft der ganzen Umgegend ſind allgemein.

Magdeburg, 4. Juni. (Ehrung.) Der „Turnklub Dr.
Götz“ in Neuſtadt hat den Vorſitzenden der Deutſchen Turner-
ſchaft Dr. Götz zum Ehrenmitgliede ernannt.

k. Magdeburg, 4. Juni. (Prüfung.) Jm Mai haben die
zweite theologiſche Prüfung beſtanden und damit
die Anſtellungsfähigkeit erworben die Kandidaten: Hermann
Berger aus Merſeburg, Rudolf Cherubim aus Lindenau, Lic.
Hermann Werdermann aus Friedersdorf, davon je ein Kandidat
mit der näheren Bezeichnung „recht gut“ und „im ganzen gut“.

x Stendal, 4. Juni. (Regimentsbeſichtigungen.)
Die Beſichtigungen des hieſigen Magdeburgiſchen Huſaren-Regi-
ments Nr. 10 finden in den Tagen vom 5. bis 6. Juni ſtatt. Am
Mittwoch abend traf der Generalinſpekteur der 4. Armeeinſpek-
tion, Herzog Albrecht von Württemberg, in Begleitung mehrerer
höherer Offiziere auf dem Hauptbahnhofe ein, desgleichen der
kommandierende General des 4. Armeekorps Sixt von Armin und
der Diviſionskommandeur Generalleutnant Riedel.

Heiligenſtadt, 4. Juni. (Jn der heutigen Stadt-
verordnetenſitzung) wurde der Magiſtrat interpelliert
wegen der ſchweren Unwetterſchäden, die am 19. Mai
und am 1. Juni ſo große Verheerungenin der Flur
Heiligenſtadt verurſacht haben. Lebhafte Klagen wurden ge
führt über die Fehler bei der Separation der Feldflur;
denn hierauf, beſonders auf fehlerhafte Anlage der Flutgräben,
wird es zurückgeführt, daß Schädigungen in ſolchem Umfange vor-

kommen konnten. Auf eine Beſchwerde an den Miniſter und die
Generalkommiſſion in Merſeburg iſt bereits eine Kommiſſion zur
Beſichtigung für dieſen Freitag nach Heiligenſtadt beordert.
Stadtv. Engelmann bat den Magiſtrat, den ratlos daſtehen-
den Grundſtücksbeſitzern, die binnen 14 Tagen zweimal ſo ſchwer
geſchädigt ſind, zu helfen. Es ſeien 124 Meter tiefe Einriſſe ent-
ſtanden, ein direkt lebensgefährlicher Zuſtand. Die Ackerkrume
iſt weggefloſſen, die Ernte vernichtet. Schleunigſt müſſe die Ur-
ſachen- und Schuldfrage gelöſt werden, um neuem Unheil begegnen
zu können. Der Vertreter des Magiſtrats erwiderte, daß der
Magiſtrat alles Erforderliche ſofort veranlaßt habe. Nicht nur in
der Nähe der Stadt, ſondern auch in den übrigen Teilen der Flur
ſeien ganze Feldpläne bis auf den nackten Fels abgewaſchen.
Wieſen ſind verſchlammt und mit Steinen überſchüttet. Die Ver-
heerungen ſeien enorm und der Magiſtrat werde nichts verab-
ſäumen, um Schuld und Urſachen feſtzuſtellen.

X Erfurt, 4. Juni. (Ein Standesbeamter ver-
urteilt.) Der Standesbeamte des Dorfes Schwerſtedt
hatte bei einer Eheſchließung überſehen, daß der Bräutigam noch
nicht 21 Jahre alt war, und deshalb mußte ihn die Erfurter
Strafkammer zu drei Mark Geldſtrafe verurteilen. Die
Ehe iſt aber trotzdem gültig.

Cöthen, 4. Juni. (Die Studentenſchaft des
Friedrich-Polytechnikums) beſchloß einſtimmig, ber
der anhaltiſchen Regierung ein Geſuch um Verſtaatlichung
des Polytechnikums einzureichen. Die Regierung trägt
ſich mit der Abſicht, dem Wunſche nachzukommen.

Gera, 4. Juni. (Unkerſchlagen und flüchtig.)
Ein Fleiſchergehilfe eines Großſchlächters unterſchlug ſeinem
Arbeitgeber 2000 Mark. Er iſt mit dem Gelde ins Ausland
geflohen.

R. Ebersdorf (Reuß), 4. Juni. (Theologen-Konfe-
ren z.) Geſtern und heute tagte im Gaſthof „Zum Löwen“ die
49. Konferenz Reußiſcher Theologen, die aus beiden
Fürſtentümern gut beſucht war. Am Vorabend wurden in ein-
gehender Beratung verſchiedene innere Angelegenheiten erledigt.
Unter anderem wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die Ver-
ſorgung der Pfarrerstöchter im Anſchluß an bereits in den
Landesteilen Schleiz und Gera vorhandene Stiftungskaſſen einer
einheitlichen Regelung entgegenführen ſoll. Jn die Kommiſſion
wurden gewählt Herr Kirchenrat Lotge-Ebersdorf als Vor-
ſitzender, ferner die Herren Konſiſtorialrat Jah n-Greiz, Pfarrer
v. Strauch-Hirſchkau und Pfarrer Finck-Dürrenebersdorf.
Der Haupttag brachte nach Eröffnung durch den Vorſitzenden
Herrn Pfarrer Raſch-Tſchima und einer bibliſchen Anſprache
von Pfarrer Franck-Pohlitz, einen tiefgründenden Vortrag drs
Herrn Prof. D. Althaus- Leipzig über: Die Verſöhnungs-
lehre nach evangel. Heilsverſtändnis. Die nächſtjährige Tagung
findet in Gera ſtatt.

Weimar, 4. Juni. (Selbſtmord.) Der Hofjuwelier
Koch, der am Sonnabend kurz vor der Hauptverſammlung des
Feuerbeſtattungsvereins, in der er als Schatzmeiſter Rechnung
legen ſollte, angeblich einen Schlaganfall erlitt, iſt am Dienstag
verſtorben. Feſtgeſtellt iſt, daß es ſich um keinen natürlichen Tod,
ſondern um Vergiftung handelt. Die Verhältniſſe Kochs, der
langjöhriges Gemeinderatsmitglied und Kaſſierer verſchiedener
Vereine war, ſollen nicht günſtig ſein.

Gotha, 4. Juni. (Todesſturz.) Aus einem Fenſter
ſeines am Schützenberg gelegenen Hauſes ſtürzte ſich heute früh
zwiſchen 4 und 5 Uhr der hochbetagte Materialwarenhändler
Hnauer und wurde mit zerbrochenen Gliedern und ſchweren
Verletzungen tot aufgefunden. Er ſoll die Tat wegen mißlicher
Vermögensverhältniſſe begangen haben.

Sonneberg, 4. Juni. Ausſchreitungen Strei-
kender.) Geſtern abend um 1411 Uhr kam es in der Bahnhof-
ſtraße vor einem Geſchäft, in dem die Spielwarenpacker und Ein-
binder ſtreiken, zu großen Zuſammenrottungen. Die
Polizei mußte von der blanken Waffe Gebrauch
machen. Auch die Feuerwehr wurde alarmiert, um
die Menge auseinanderzuſpritzen. Der Tumult
dauerte bis gegen 12 Uhr.

X Eiſenach, 4. Juni. (Den Verletzungen erlegen.)
Heute nacht iſt das Dienſtmädchen Jda Burbach aus
Burbach bei Wutha im Krankenhauſe den ſchweren Verletzungen
erlegen, die ſein früherer Geliebter, der Landwirtsſohn Bruder,
ihm beigebracht hatte, um es aus der Welt zu ſchaffen.

4 Vom Meißnergebirge, 4. Juni. (Ein „Frau Holle“-
Denkmal.) Ein Brunnendenkmal am Meißner wird am
15. Juni eingeweiht werden. Das Denkmal befindet ſich neben
dem Gaſthaus Schwalbental und iſt zur Erinnerung an die
Fertigſtellung des Meißner-Verbandswaſſerwerkes geſchaffen,
dieſes bedeutſamen Kulturwerks, das durch jahrelange Be
mühungen des Landrats von Keudell, Eſchwege, zuſtande gekom-
men iſt. Der aus baheriſchem Sandſtein hergeſtellte Brunnen,
eine Arbeit des Kaſſeler Akademieprofeſſors Carl Bernewitz, zeigt
als beſonderen Schmuck die plaſtiſche Darſtellung der mit dem
Meißner eng verknüpften Sage von Frau Holle mit ihren Töchtern.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Neuen Palais, den 31. Mai 1913. Heckmann, Lt. im Jäger-
Regiment zu Pferde Nr. 3, von dem Kommando zur Botſchaft in
Madrid enthoben. Berlin, den 3. Juni 1913. x v. Alten,
Gen.-Lt. und Chef des Militär-Reitinſtituts, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt. x Sreiffert, Oberſt und Kommandeur der Offizier-Reit-
ſchule des Militär-Reitinſtituts, kommandiert zur Vertretung
des Chefs des Militär-Reitinſtituts, zum Chef desſelben,

v. Rüxleben, Major beim Stabe des 2. Garde-Drag.-Regts.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Militär-Reitinſtitut, zum
Kommandeur der Offizier-Reitſchule dieſes Jnſtituts, er-
nannt. Frhr. v. Tſchammer u. Quaritz, Major, aggreg. dem
2. Garde-Drag.-Regt. zum Stabe dieſes Regts. übergetreten.

Kuhl, Gen.-Major und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,
behufs Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der 25. Jnf.
Brig. bis Ende September 1913 nach Münſter kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Karl Guiſchard zu

Förderſtedt im Kreiſe Kalbe der Kronenorden dritter Klaſſe und
dem penſionierten Kreisſtraßenmeiſter Albert Seiferk zu
Sangerhauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
Ernannt wurde der Steuerſekretär Feuerhelm in Luckau
zum Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe in Weißenſee.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Reichspoſtdampfer

„Roon“ mit der von S. M. SS. „Cormoran“ und „Geier“ ab-
gelöſten Beſatzung auf der Heimreiſe am 3. Juni in Antwerpen.
S. M. S. „Bremen“ am 3. Juni in Havanaga. S. M. S. „Luchs“
am 3. Juni in Hankau. S. M. S. „Hela“ am 2 Juni in Danzig.

fur W sche und
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Wettarlberſicht des ofſtziellen Wetterdienſtes
vom 5. Juni früh 7 Uhr.

2

Juft Temperatur 2Ort a n Wind Wetter 3 5
ar ſrHalle) 761,0 18 W s wvolkig] 28 18 o

Torgau 761,0 20 SW 2 bedeckt 28 18 7
Nordhauſen?) 761,0 17 NW 3 26 15 2
Magdeburgs) 761,0 18 SW 2 30 17
Gardelegen 760,6 19 80 2 wolkig 27 15 7
Brocken?) 11 8 2 bedeckt 16 12 14

1.-) Gewitter und Regen.
Der Hochdruckkern, der geſtern über Norddeutſchland lag, hat

ſih nordoſtwärts verlagert. Gleichzeitig iſt von Südweſten her
hoher Druck vorgedrungen. Jn der Tiefdruckfurche zwiſchen beiden
Gebieten hohen Drucks gingen verbreitete Gewitter nieder, die
beſonders in Weſtdeutſchland von ſtarken Regenfällen begleitet
waren. Da die Druckverteilung für unſer Gebiet ſüdweſtliche
Winde bedingt, ſo müſſen wir auf kühleres Wetter rechnen, die
Ausläufer der nordweſtlichen Depreſſion dürften dabei wolkiges
Wetter und zeitweiſe Regen veranlaſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes ſür
Freitag, 6. Juni: Wolkig, kühler, zeitweiſe Regen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni: Zeitweiſe heliter, vielfach
wolkig, verbreitete Gewitter, danach Abkühlung.

Voransſichtliches Wetter am 7. Juni: Wechſelnde Bewölkung,
zeitweiſe heiter, kühler, vereinzelte Gewitterſchauer.

Waſſerwärme der Saale am 5*. Juni:
vom Florabad.)

Waſſerſtände am 5*5. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,66,Grochliz 1,08, Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,39. Elde: Leitmeritz 0,25, Anßig 0,060, Vresden

1,67, Torgau 0,07, Wittenberg 1,10, Roßlau 0,48,
Barby 0,72, Magdeburg 0,70, Tangermünde 1, 15, Witten
berge 0,74, Hohnſtorf 0.34. Mulde: Düben ö,21.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Bekanntmachung vom 2. Juni d. J. in der Bei-
lage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung vom 5. Juni 1913
iſt der Wettbewerb der im Jahre 1913 im Saalkreiſe an-
gekörten n verſehentlich auf Freitag, den12. Juni d. feſtgeſetzt worden.Es muß Heißen

Donnerstag, den 12. Juni d. J.
Halle a. S., den 5. Juni 1913.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes.
von Krosiglk.d Jorſitzende des Schauamtes des Saalkreiſes.

239 (Mitgeteilt

Nr. 2551 K Hubbe. Oekonomierat. [0220
Bekanntmachung.

Die Sperrung der Kreischanſſee Rabatz--Schwerz,
Strecke km 6,7——-7,4 und 9,8--10,5, wird hiermit aufgehoben
und die Chauſſee dem Verkehr wieder freigegeben

Halle a. S., den 5. Juni 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8764 von Krosiglk. (0219
Die am 1. Juli 1913 fälligenBekanntmachung. Zinsſcheine unſerer Pfand- und

Grundrentenbriefe werden be-

des Königlichen

Plaumen Verpachtung.
Die Verpachtung der dies-

tähri en Pflaumen Nutzung an
der Kreischauſſee von Lebendorf
nach Grube Georg 0,0--0,389 ſoll

Freitag, den 13. Juni,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe Deutſches Haus“
in Lebendorf öffentlich meiſſt-
e gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
m rirre erfolgeHalle a. S., en Mai 1913.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes., [0194von Krosiglk.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Bäcker
weiſterd Adolf Raſpe zu Halle

d. S., Richard WagnerſtraßeKir. 50, wird heute, am 3. Juni

1913, mittags 12 Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a, d. S., Burgſtraße Nr. 50, wird zum Konlurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 25. Juni 1913 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. d. S., d. 3. Juni 1913.
Der Gerichtsſchreiber

Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Aeſſentliche Verſteigerung.

Für Rechnung wen everkaufe ich Freitag, d.
er., vorm. 9 Uhr in Bertels'
Futterkuchen Fabrik,r z Sent 9,3675 5entner
Bertels' Haferbrot

mit Zucker,in den Fabrikräumen lagernd,
verus meiſtbietend gegen Bar
nng unter den im Terminbe n dingung

Gerichtsvoſlsieher in Halle a. S.

Halle P

reits vom 16. Juni 1913 ab
bei uns und unſeren bekannten
Einlöſeſtellen bezahlt.

Greiz, den 3. Juni 1913.
Mitteldeutſche

Bodenkredit-Anſtalt.
Aefentllche Verſteigerung.

Für Rechnung wen es angeverkaufe ich Freitag, 6. Jan er.,
vorm. 9 Uhr in Bertels' Futter-
kuchen Fabrik, Halle -Trotha,
Brachwitzerſtraße 9,

900 5entner
Bertels' Haferbrot

mit Zucker,
auf dem
Halle a. d. S. ſtehend,

1000 Zentner
Bertels Huferbrot
lagernd in epit aritle- Trotha,
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung unter den im Termin
bekanntzugebenden Bedingungen.

Hennicke,
Gerichtsvollzieher in Halle a. d. S.

Ganz erſt- M (1800nſſale Rittergut
beſte nd Oſtpreußens, hart an
Chauſſee, I a. Boden ſyſtem. drain.,
120 Morg. Wieſen, 120 Morg.
Wald, 44 260 St. Vieh,100 Schw., I a. Gebäude u. Jnv.
zreis 860000 Mk., Anz. 200 bis250000 Mk. r. Selbſttäufer

bitte um ſchl lennise Meldung.
D. Güt.-Ag.Richard PBaumgart,
Königsberg i. Pr., Wagnerſtr. 30.

Ein im Kreiſe Saganer l Wie Rittergut,
vorzüglichennene ine iſt für den

igen aber feſten Preis von
000 Mk. zu verk. Anfragen

(0193

Güterbahnhof in

u. c d. 2671 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Wollmarkt
Vedgr Greußen i. Thür.
am Dienstag, 17. Juni 1913.
0178) Der Magiſtrat.

Rittee u t 3 ander eburg Leipzigere 3 at noch zu en
en Stroh u. Spren,ga r ehren gut. altes Hen

tr.) und einenLiten berſcalttenen Eber.

ür. Vieh u. wertar- Auto

zu Zerbſt i. Anh.
Dienstag, den 17. Juni 1913, vorm. 9 Uhr anfangend,

en Parzellierung der bisher dem Gutsbeſitzer Herrn Amtmann Fduard Ritter
zu Zerbſt gehörigen Gutswirtſchaft das geſamte vorhandene lebende und tote Wirtſchafts
ſoll we

Inventar, alles in gutem, brauchbarem Zuſtande, öffentlich
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

2 Knutſchpferde 1 Düngerſtreumaſchine14 Ackerpferde 1 Kleeſäemaſchine
25 Milchkühe, friſchmilch. 1 Pferderechen

rieur
1 Schrotmühle

Düngermühle
Hackmaſchinen
große Sack'ſche Pflüge
kleine Pflüge
Dreiſchar
Kartoffelpflüge
Rübenſchaper
Kartoffelſchaper
Marqueure
Krümmer, eiſerne
Krümmer, Holz

und hochtragend 13 Sprungbulle
ärſen, Fläbris5 lerGeflügel jährig 2

1 Landauer
1 Kutſchwagen, Halbv.
2

1 Selbſtfahrerr
7 Kutſch u. Laſtſchlitten
12 Ackerwagen, 3
2 kl. Ackerwagen, Einſp.
1 Milchwagen
1 Jauchewagen

Lokomobile
1 Dreſchſatz mit Selbſt-

binder (Zimmermann)
1 Mähmaſchine m. Selbſt-

binder
1 Drillmaſchine, Kte.
3 Häckſelmaſchinen
1 Reinigungs maſchine

eiſerne dreiteil. Walze
hölz. dreiteil. Walzen
große eiſerne Eggen
kleine eiſerne Eggen
Saateggen
hölzerne Eggen
Wieſenegge

1 Jauchenpumpe

l 7 7

Thiel Co.Bank und JmmobilienGeſchäft,
Filiale Halberſtadt,

Kaiſerſtraße 59.
Telephon Nr. 604.

n nKartoffelquetſche

3 Miſchkübel
10 Milchkannen
1 Buttermaſchine
Diemen- u.
Säcke und Ernteſeile
Pferdedecken u. Fliegennetze
Kutſch
Dezimalwage m. Gewichten
Hebezeuge und Ketten
Sack- und Miſtkarren
2 Schleifſteine

Ringelwalze S
Handwerkszeng

Große Poſten Vorräte an:

Leipzigerſtraße 61/62.
Telephon Nr. 3410 und 2706.

e

Welch edle Dame
oder Herr

würde es einem unbem. erholun

r e A r Somtriſche i zuſuchen? SiRückzahlung in Raten. d
u. Z. w. 2667 an d. Exp. u

W

Verlangte un
Achtungsw. Angeb. f. in
Feuerverſich.
Geſucht tücht. Jnſpekt
mit Tarifweſen, a

Schadenregulierung u. Gro
Acquiſ. völlig vertraut
Entwicklungsf., gut dot. Stell
Bewerbg. mit Lebenslauf un
Referenzen zu richten unter
U. 2275 an Rudolf MosseHalle a. S. (020

vwehhhSuche für meine ca. 1300 Morg
große Wirtſchaft (Brennere
Rübenſamenbau) einen

erſten Beamten,
M der auch ſelbſtändig disponieren

kann. Gehalt 600-800 Mk. Vor-
ſtellung zur auf Wunſch. Zeug

meiſtbietend unter den im
Unter anderem:

1 Rübenſchneider

1 Milchkühler

Wagenplanen

und Ackergeſchirre

7 W niſſe u. Zeugnisabſchriftenan m Rittergut b
Poſten Kleereiter örner b. Hettſtedt (Südharz)

Von einer gut eingeführton eir eführten Eputz- u. Kunſtſteinfabrik wird
Halle a. S. und Umgegend einetüchtige Vertretung geſuht

J en unter Z. t. 2663 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. W

Mehrere tüchtige Formet,

welche an ſauberes Arbeiten ge
I wöhnt ſind, bei hohem Stunden

lohn für ſofort geſucht. 13257Eiſenwerk Jena, G.m.b.H. Jena

Fleißige, ſaubere
Keks- Verkäufer

für Bahuhbof Halle a. S. ſofort
geſucht. Meldungen von Uhr

Bernhardyſtraße 43 II. II. r.

Heu und Stroh, Trocken-
ſchnitzel, Brennholz,
Stangen und BVackbunde
und vieles mehr.

Halle a. S.,

Der Obſtanhang
der Bäume in den Plantagen und an den Wegen des Rittergutes
Ovppin, Bezirk Halle a. S., ſoll

Dienstag, den 10. Juni,
nachm. 5 Uhr im Jummel'ſchen Gaſthofe zu Freiheit- Oppin
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden im
Termin bekanntgegeben. [3273

Schönes Mamſells f. Landwirtſchaft

Köchin., Stub.-, Hausmädch. ſ.ma Fran ſo gowrerbsmiggige
Stellenvermittlerin,

Schmeerſtraße 4. 85

J Perſonen Angebote

in Narsdorf (Station Narsdorf)
iſt mit ſämtl. leb. u. tot. Inventaru. ca. 32 Acker guter Landereien
preisw. zu verkaufen. Gebäude
ſind in ſehr gutem Zuſtande. Nehme
auch kl. Gut in Zahlung. Off. ſind
zu richten an Gut Nr. 26 Narsdorf.

Landigutvon 150--300 Morgen, mit guten Gebäuden, Rüben- und
Weizenboden, bei vorläufig 75 000 Mk. Anzahlung recht bald
zu kaufen geſucht. Werte Offerten von Gutsbeſitzern erbittet
9006) Landwirt Georg Klooss, Durilentar

Rittergut, ea. 470 Morgen,
Bezirk Stargard in Pom., beſte Bahn- und Chauſſeelage, bei
ſchnellem Entſchluß und 50 Mille Anzahlung zu verkaufen.
Schulzüge. Beſte Jagd. Landzupacht möglich, auch Kaufver-
größerung. Jns Gut gehören 15 Mille Mark. Nur Selbſt-
känfer C S S 6 karte 237. 13260 D

Herrſchaftliches Gut,
unmittelbar an Chauſſee, 4 km von Stadt und S gue
zugsſtation, in bequemer Lage zu Verlin, Hamburg,
Magdeburg, 289 Morgen, vollſtändig zuſammenhängend,
davon 208 Morg. Acker, Lehmboden, 35 Wieſen, 32 Daner-weiden, mit neuem modernen Herrenhaus in einem Zier-
und Obſtgarten, guten Wirtſchaftsgebänden, komplettem
Jnventar preiswert bei 50000 Mark Anzahlung ſofort
verkäuflich. Offerten unter P. K. 204 an Püttners
Annoncen-Büro, Berlin C. 54. [0191

Granit-Steinbruch
im Kgr. Sachſen, ca. 5 ha groß, unweit vom Bahnhof gelegen,
mit vorzüglichem Geſtein, Anzahlung nach Uehereinkunſt, ſoll
preiswert verkauft werden. Offerten unter G. L. S. 65 an
Püttners Ann. Büro, Berlin C. 54. (0185

große Auswahlbelgiſch. Arbeitspferde

und von Montag, d. 9. d. Mts. ab
däniſche, ſchwediſche,

Oldenburgiſche u. Hannoverſche

r r

Von Sonnabend, den 7. d. Mts. ab empfehle ich 6

Chr. Körber Halle a. dDorviheenſir.“

Telephon 1195.
Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia. Oxfordſhiredown Vollblut
gehörnte und

ungehörnte

mr Jährlingsböckez um V erkauſf. Vor W W wird Anmeldung nach
Schloßdomäne Ballenſtedt a. H. erbeten. (0177

Ein großer Transport [0158v Jungvieh, „SFärſen ſowie Bullen a
Halle a. d. S., Delitzſcherſtr. 6,Ber thold Cotte, Slehrampe. 7ös.

Wohnungen i. Nordviextel
in allen Preislagen zu vermieten. [8126

Näberes Baubüro Uleſtraße 3.

zu verkaufen, v. zweien die Wahl,

Kamb.- und Merino-

merinofleiſchſchaf 6

t u. Zucht ſteht preiswert zum Verkauf bei ſt

Landwirtsſohn ſucht z. 1. Julizur weiteren praktiſch. Ausbildun

Stellung anf landwirtſchaftl.
oder ähnlichem Büro geg. klein.
Gehalt. Beherrſche Stenographie
u. Schreibmaſchine, abſolv. landw.
Schule u. landw. Büro-Beamten-
ſchule, worüber gute Zeugniſſe
vorliegen. Offert. unt. Z. u. 2664
an die Exped. d. Ztg. erb. (3261

Fung. Chauffeur h e
Reparateur, ſucht Stellung.
E. Hevyer, Halle S., Wilhelmſtr.7.

Fräulein, in ungekünd. Stell,
geſetzten Alters, ſucht Stellung
als Wirtſchafterin zu einzeln,
Herrn. Offerten erbeten unter
Z. v. 2666 an die Exped. d. Ztg.

Landwirtstochter, al el
Arbeiten, ſ. Stell. auf ein. Gut als
Stütze der Hausfrau bei vollſt,
Familienanſchluß. Je Off. unt.
Z. c. 2670 an die Exp. d. Ztg. erb.

vermietungen

Leipzigerſtraße 61 62
III. Etage,Wohnung von 5 Zimmern mit

Zubehör, Warmwaſſorbeizuna
Warmwaſſerbereitung, Perſonen-
fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Zwei möbl. Stuben mit Schlaf
immer je ein oder zwei Betten
at an Sommerfremde abzuver-

mieten Karl re Landwirt,Haſſelfelde i. Breiteſtraße 4.

ereren
I. n pothekenauf ſtädtiſche u. ländl. Objekte

De ſofort zu haben.Acht. S iltäee eſucht. Aus
führl. Angeb. erwünſcht u. 2304
an Daube Co., Köln.

15 000-16000 m.
auf I. gute Hpvo

k. o erm. u.868 ie d. Ztg. er
an jedermann,Bar Geld ee dinns tet

diskret und ſchnell verleiht C arlWinkler, Berlin 3, en
traße 113a. Auskunft rWeiſe erſt bei Auszahl rg

täglich eingehende Dankſchreiben.

Ein faſt neuer, ſehr gut ar-
beitender, 8 P8 fahrbarer

Benzin FIotoriſt wegen Anſchluſſes an die
Ueberlandzentrale ſehr billig zu

verkaufen. (9932Rittergut Uebigau, Bez. Halle.
Der Vockverkauf meiner

FleiſchmerinoGStammherde

iſt eröffnet. weyer.
Domäne Friedeburg a. d. S.

Wegen Nachzucht ein Pferd
ſchwer. Belgier od. Hannoveraner.
0213) Rost., Kütten.

kuw SchlachtenWferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507.

z Rolsteiner Stute,
ca. 12 Jahre alt, braun, ohne
Abzeichen, 183 Bandmaß, aufs

Land paſſend, zu verkaufen.
U. Vester., G. m. b. H.,

Spedition der Kgl. Staatsbahn
Halle a. S., Zeontralgüterbahnhof.

Mutter-
ſchafe

hat einige u
abzugeben 13271Prite JIneger, Schafhandlung,

Quedlinburg. Telephon Nr. 36.
Verk. deutſche kurzh. Hündin,
braun, im 2. Felde, hat flotte
Suche, ſehr gute Naſe, ſteht feſt
vor, haſenrein, gut auf Schweiß,
gut. Apporteur zu Waſſer u. Lande,
ſcharf auf Raubzeug. Ritter, Jagd-
aufſeher, Radis, Bez. Halle a. S.

Gebr. halbverdeckter Kutſch-
wagen, wie neu, r zverkaufen. Landsbergerſtr. 6

Von erfahrenen Wirtosleuten,
die Frau ff. Küche vorſteht, wird
ein größerer Bierausſchank
zum 1. Oktober oder früher zu
perten eſucht. Kaution vor-
anden. Offerten unt. Z. b. 2669

an die Exp. d. Ztg. erb. (0215 t

Selbſtändigkeit regen.
Gutempfohlene Kaufleute, pen-

ſionierte Beamte oder Haus-
beſitzer in geordneten Verhält

iſſen, welche in der Lage ſind,
einen Laden, womöglich

mit anſto en er Wohnung, zu
mieten, erhalten von alterrenommierter Firma der Genuß-
mittelbranche Filiale. Es kommen
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en en eet beiraten S. n le 6
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